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Die Wirren in China. 


Der Einzug der verbündeten Truppen 
in Peking darf nunmehr als vollendete That⸗ 
ſache angeſehen werden. Aus neueren Nach⸗ 
richten erfahren wir, daß die Verbündeten am 
15. Auguſt vor den Thoren der Hauptſtadt ein⸗ 
trafen und, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen, ſich 
der Stadt bemächtigten. Ueberall wird es be⸗ 
rechtigte Freude erregen, daß der Einzug ohne 
Blutvergießen erfolgen konnte. Allerdings haben 
die Verbündeten eine Regierung in Peking nicht 
vorgefunden, deun die Kaiſerin⸗Wittwe, Prinz 
Tuan und der kaiſerliche Hofftaot mit dem 
Haupttheil des Heeres und den Boxern 
haben am 7. Auguſt Peking verlaſſen und 
ſich nach Hfianfu begeben. Man glaubt, 
daß die Truppen Mnuantſchikais nach der 
Provinz Scheuſi gegangen find, um die auf 
der Flucht befindliche Kaiſerin zu ſchützen. 
— Der franzöſiſche General: Frey meldet aus 
Tientſin: Der Marſch auf Peking wurde ber⸗ 
aulaßt durch Nachrichten, welche den Ruſſen und 
Japanern zugingen, und nach welchen, die 
Thineſen die Abſicht hätten, keinen Widerſtand 
u leiſten, ſondern nach einem Scheinwiderſtaud 
el Tungtſchou Frieden vorzuſchlagen. Nach 
Tientſin zurlickgekehrt, ſchlug ich den Deutſchen, 
Oeſterreichern und Italienern, welche augenblick⸗ 
lich nicht in der Eulſatzkoloune vertreten waren, 
vor, die Abſendung eines Detachemeuts zu er⸗ 
möglichen, um gegebenenfalls bei der Einuahme 
Pekings mitzuwirken. Sie ſlimmten alle mit 
Dank zu. Die franzöſiſchen Streilkräfte, welche 
in Tientſin verblieben waren, eilen mit ihnen 
der Entſatzkolonne nach, indem fie doppelte 
Tagesmärſche macken. x 

Li⸗Hung⸗Tſchang erhielt eine Depeſche, welche 
beſagt, daß die verbündeten Truppen am 15. 
Auguft in Peking einzogen, ohne auf Wider⸗ 
ſtand zu ſtoßen. Li⸗Hung⸗Tſchaug richtete ein 
Schreiben an die Kaiſerin⸗Wittwe, in welchem er 
fte erſuchte, in Peking zu bleiben. 

Am 4. Auguſt hatten die Streitkräfte der 
Alliirten Tientſin verlaſſen und Peitſang und 
Nangiſun am 5. und 6. beſetzt. — Eine ſapa⸗ 
nice Abtheilung draug am 7. Auguſt bis Nanı- 
Haio⸗ fun dor. Während des Gefechts würde ein 
General der früheren chineſiſchen Garniſon von 
Tientſin gelödtet, während General Ma ver⸗ 
ſchwand. Die Befehlshaber der Alliirten hielten 
um 7. in 1 8 einen Kriegsrath, bei wel⸗ 
chem der ſofortige Vormarſch auf Peking, bes 


ſchloſſen wurde. Derſelbe vollzog ſich in folgen⸗ 
der Marſchordunng: 1. japauiſche Truppen, 2. 


Ruſſen, 3. Eugländer, 4. Amerikaner. Die fran⸗ 
Bun Abtheilung blieb in-NYaugtiun, weil ihre 
erpflegungseinrichtungen nicht genügend funktio⸗ 
nirten. Es wurde angenommen, daß Tungtſchou 
am 11. Auguſt erreicht Hürde. Die Ruſſen ber 
aunen gleich nach der Einnahme von Tienkſin 
fe Eiſenbahn Tientſin⸗Pekiug wiederherzuſtellen, 
und ee die Linie | 
U 7 
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te Sch ö aku wird von den Ruſſen 
in Stand gelegt und es verlautet, daß 800 Maun 
des ruſſiſchen Eiſenbahukorps von Uſuri in 

Tleutſin erwartet würden. 
„Dalziels Bureau“ wird aus Shanghai tele⸗ 
2 „Es beſtäligt ſich, eee 
uropäer am 21. Juli in Tſcheehkiang 
maſſakrirt wurden: kan Thompſon und 
Kinder, Miß Sherwood. Miß Mancheſtet, 
Miß Desmond, Ehepaar Ward und Kind und 
Miß Thirgood. a 
Dem ruſſiſchen Generalſtabe ſind folgende 
Nachrichten n Vizeadmiral Alexejew iſt 
am 22. Juli von feiner Reiſe nach dem Norden 
der Liaotung⸗Halbinſel nach Port Arthur zurück⸗ 
gekehrt. Er berichtet, daß die Chineſen in feſter 
Stellung bei Haitſchen, ſüdlich von Ljaojan 
ſtehen; 3000 Chineſen ſtehen bei Niutſchwang, 
5000 mit Artillerie bei Mukden. Sie erhalten 
vom Norden her Verſtärkungen und verſchauzen 
ich ſtark. Eine Rekognoszirung der Koſaken 
längs des Nor⸗Fluſſes zwiſchen dem Amur und 
Uſſuri ergab, daß die dortige, durch falſche chine⸗ 
che Gerüchte ſtark beuuruhigte mandſchuriſche 
kerung ſich vollkommen beruhigt hat und 
ren Landarbeiten nachgeht. 2 
Daa ruſſiſche Trausportſchiff „Niſhni Now⸗ 
gi: mit Truppen an Bord, ſtieß am 14. 
uguſt auf der Höhe von Tſchemulpo auf ein 
Riff und wurde auf ſeine Nothſignale hin von 


Die Cochter des Fährmanns. 


Roman von O. El ſter. 


* „e a 1 


behandelt werden ſollen. Wir müſſen mit un⸗ 


einem japaniſchen Kreuzer nach Port Arthur ge⸗ 
bracht. — Ein annliches Telegramm aus Sbul 
meldet, Nachrichten aus Pjongjang zufolge ſollen 
die Einwohner jenes Diſtriktes und des in der 
Nähe befindlichen Grenzgebietes geflohen ſein, 
weil in der Nachbarſchaft 1000 Ruſſen gelandet 
wären. : 

In London verurſachte die amtliche Meldung, 
daß die verbündeten Truppen in Peking einge⸗ 
rückt, die Legationen entſetzt und die Fremden 
befreit ſind, freudigſte Erregung, der die meiſten 
Abendblätter entfprechend Ausdruck geben. „Globe“ 
hofft, die blutige Tyrannei in Peking werde ge⸗ 
brochen und ſcharfe Rache genommen werden an 
jener grauſamen herrſchenden Klique, unter deren 
Einfluſſe und Befehlen die Boxer wie die Reichs⸗ 
truppen die Sache der Menſchlichkeit und der 
Ziviliſation ſo arg ſchädigten. 

Die von deu Pariſer Morgenblättern geſtern 
endlich in der Form einer „Havas⸗Note ge⸗ 
brachte Zuſtimmung der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung zur Erneunu g des Grafen Walder⸗ 
ſee wird übereinſtimmend von den Organen aller 
Parteien dahin gedeutet, daß die franzöſſſche Re⸗ 
gierung durch die Form ihrer Zuſtimmung im 
Jutereſſe der Einigkeit der in China engagirten 
Mächte Eutgegenkommen gezeigt, aber. gleichzeitig 
den deutſchen Oberbefehl nach Möglichkeit ein⸗ 
ſchränkt, beziehentlich praktiſch beſeitigt habe. Die 
Mehrzahl der Pariſer Zeitungen geht von de 
Auſicht aus, daß die franzöſiſche Regierung in 
Uebereinſtimmung mit der nordamerikauiſchen 
nach Befreiung der Geſandten mit China Frieden 
machen ſolle, daß mithin Walderſee bei ſeinem 
Eintreffen vor Peking dort ein franzöſiſches 
Expeditionskorps uicht antreffen werde. Auch in 
der Klauſel, daß Walderſee jedenfalls nur in dem 
Rath der in Chiua kommandirenden Generale 
eine ſeinem Dienſtigrade entſprechende Stellung 
einnehmen werde, ſieht die Preſſe überein⸗ 
ftimmend einen Triumph der franzöſiſchen 
Diplomatie, der es gelungen ſei, durch dieſe 
Verklanſulirung die Frage einer eventuellen Ober⸗ 
befehl haberſchaft der Form wie der Sache nach 
im negativen Sinne zu beantworten. Der 
ganzen „Havas “Note wird hier oſtentaliv eine 
für Deutſchland unfreundliche Deutung gegeben, 
beſonders die Nationaliſtenpreſſe glaubt, die 
Gelegenheit benutzen zu ſollen zu einer in hohem 
Grade deutſchfeindlichen Kundgebung. Offiziöſe 


Preßſtimmen zu der Oberfeldherrufrage liegen, 
von, der erwähnten „Havas“⸗Note abgeſehen, 
nicht vor. 5 rn hih Mach) 
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kung der B vorgeſchlagen. r Kenner 
des Völkerrechts ſchreibt u. A. Folgendes: „Man 
iſt ſich in England läugſt darüber einig, daß 
dieſer Feldzug ſchon viel zu lange gedauert hat. 
Deshalb ſollte das b itiſche Gouvernement cin 
weiteren Verzug einfach ‚erklären, daß der Krieg 
als ſolcher als beendigt anzuſehen iſt, und daß 
alle Perſonen, die hlernach noch mit den Waffen 
iu der Hand betroffen werden, nicht als feindliche 
Soldaten, ſondern als Rebellen gegen die Königin 


geheuren Koſten ein Heer bon mehr als 200 000 
Maun in Südafrika unterhalten, um die kleinen 
Ueberbleibſel der ehemaligen Burenarmeen zu 
Paaren zu treiben, während der ganze Krieg be⸗ 
reits läugſt zu einem „Moskitokrieg“ ſchlimmſter 
Sorte enlarlet iſt. Weder im Orauſe⸗Freiſtaat 
noch im Transvaal iſt außer der b.itiſchen Mili⸗ 
tärverwaltung irgend eine Regierung vorhanden. 
Aus dieſem Grunde kanu der Krieg nach inter⸗ 
nationalem Rechte als beendigt angeſehen werden. 
Es erübrigt alſo nur, den Buren verſtäudlich zu 
machen, daß ſie Rebellen ſind, und daß ſie, wenn 
ſie die Waffen nicht ſofort niederlegen, dem un⸗ 
erbittlichen Standrecht verfallen ſind. Wir können 
doch nicht bis anf unbeſtimmte Zeit fortfahren, 
dieſe hartnäckigen Leute zu jagen und zu be⸗ 
kriegen; das könnte auf die lauge Dauer keine 
Macht der Welt aushalten. Darum müſſen wir 
aufhören, Krieg zu führen, und wir müſſen „es 


„Haben Sie die Leute aus = Steuerhans 
nicht zurückgezogen, Hauptmann von Helmholtz?“ 


jetzt Rebellion“ nennen. 


Verwundete. 


und gefangen genommen. 
konnte dank der Schnelligkeit 
entkommen und die Nachricht des Vorgefallenen 


Grafen von Walderſee 


Daun werden wir in 
14 Tagen Frieden haben.“ 

Dieſe kräftige Sprache verräth die Herzeus⸗ 
wünſche der Engländer, die ärgerlich darüber 
ſind, daß ihre Armee in Südafrika feſtgenagelt 
iſt. Um das Standrecht anwenden zu können, 
muß man den Feind erſt in der Gewalt haben. 
Davon iſt, wie die obigen Mittheilungen über 
De Wet und Botha beweiſen, noch lange keine 
Rede. In Indien haben die Engländer aller⸗ 
dings bewieſen, mit welchen barbariſchen Mitteln 
ſie ſich läſtiger Gegner eutledigen; aber was 
ihnen den Indern und in neuerer Zeit auch den 
Mahdiſten gegenüber gelang, das wird ihnen bei 
den Buren nicht glücken. 

Inzwiſchen machen die Buren den Eng⸗ 
ländern noch immer viel zu ſchaffen. Wie aus 
Pretoria von engliſcher Seite gemeldet wird, ge⸗ 
lang es De Wet, ſich der Verfolgung durch 


Kitchener zu entziehen, obgleich Kitcheners Wagen 


alle mit einem Doppelgeſpann vorzüglicher Pferde 


verfehen waren. Es iſt dies hauptſächlich dem 
Umſtande zutzuſchreiben, daß De Wet die Gegend 
9155 kennt und des Nachts marſchiren konnte, 


wärend die britiſchen Truppen nur am Tage 
vorgehen konnten. f 

Weiter wird aus Kapſtadt vom geſtrigen 
Tage gemeldet, daß De Wet alle ſeine Ge⸗ 
fangenen, mit Ausnahme der Offiziere, frei⸗ 
gelaſſen hat. 

Vom äußerſten algeriſchen Süden bringt der 
Telegraph ſchlimme Nachrichten. Am 30. Juli 
bei Tagesanubruch wurde eine von einer be⸗ 
rittenen Kompagnie der Fremdenlegion geleitete 
Trausportkarawane, die nach Igli beſtimmt 
war, drei Tagemärſche von Djenien⸗ed⸗Dar ent⸗ 


fernt, durch einen Haufen Marokkaner zu Fuß 


und zu Pferd überfallen. Der Angriff wurde 
ſiegreich zurückgeſchlagen, aber die franzöſiſchen 
Truppen hatten große Verluſte, 9 Todte und 27 
f Die Marokkaner verloren 300 der 
ihrigen, zahlreiche fangene und über 100 
Pferde. Am 1. Auguſt wurde ein von Kapitän 
Boulle, 8 Spahis und 20 Goumiros begleiteter 
Zug von Kameelen, die uubeladen von Timmi⸗ 
monn zurückkamen, von Marokkanern umzingelt 

Nur Kapitän 
ſeines Pferdes 


nach El⸗Abiod bringen. Die feindſelige Stim⸗ 
mung der Bevölkerung wächſt, jeden Tag kann 
man der Unterbrechung des Telegraphendrahtes 
gewärtig ſein. Unter dieſen Umſtänden hat der 
kommandirende General des 19. Armeekorps 


in Paris beantragt, die Einſchiffung der nach 
Ehina beſtimmten algeriſchen Truppentheile auf⸗ 


zuſchieben. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer hal bei der Ernennung dee 
zum „Oberbefehlshaber 
der en Kon 5 


er en Ke 8 ogemalt. einen Stab über⸗ 
reicht, den der Graf ſeitdem ftändig trägt, wenn 
er öffentlich erſcheint. Der Stab beſteht aus 
ſpauiſchem Rohr und iſt etwas länger als ein 
Reitſtock, trägt oben einen ſchräg geringelten 
ſilbernen Knopf und iſt mit ſchwarz⸗ſilbernen in 
kleinen Quaſten endigenden Schnüren verziert. 
Aehnliche Stäbe, die als „Juterims⸗Feldmar⸗ 
ſchallſtübe“ bezeichnet werden, tragen die Feld⸗ 
marschälle der engliſchen Armee, auch Feld⸗ 
marſchall Lord Roberts. Der engliſche Ober⸗ 
kommandirende in Südafrika iſt öfters mit einem 
derarligen Stab abgebildet. — Prinz Joachim 
Albrecht von Preußen, der zweite Sohn des 
Prinzregenten von Braunſchweig, iſt wegen einer 
leichten, äußerlichen Erkrankung mit ſeinem 
Truppentheil, dem Regiment Königin Auguſta, 
zu den Brigade⸗llebungen nicht mit ausgerückt. 
Das Befinden des Prinzen, der nicht bettlägerig 
war, iſt in der Beſſerung begriffen. Die Ver⸗ 
tretung des Prinzen in der Führung der erſten 
Kompagnie des Auguſta⸗Regiments hat der 
Oberleutnant Freiherr Raitz von Frentz über⸗ 
nommen. a 


angeſammelte 
Menge bereitete dem Generalfeldmarſchall, der 
ſich unverzüglich im offenen Wagen nach Schloß 


fich in wildem Anſturm auf das Haus, erkletterten 
den Gartenzaun, hieben mit dem Kolben die 


Thür und die Fenſter ein und ſchoſſen in das 


Zimmer, in dem ſich die kleine Schaar der Braun⸗ 
ſchweiger befand. 


Wilhelmshöhe begab, herzliche Ehrungen. — 
Auf ſeinem Gute Braunau bei Löwenberg in 
Schleſien iſt im Alter von 93 Jahren der Ge⸗ 
heime Regierungsrath Georges v. Cottenet, 
der 1849 — 72 Landrath des Kreiſes Löwenberg 
war und lange Zeit hindurch dem Reichstage 
und Abgeorbnetenhanfe augehörte, geſtorben. — 
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee veröffentlicht 
einen Aufruf an die Offiziere der deutſchen Ka⸗ 
vallerie zur Errichtung eines Denkmals für den 
um die MW ſo hoch verdienten General 


\ Die Koſten erfordern für jeden 
Theilnehmer den Betrag von höchſtens 1 Mark. 
Die Aufſtellung des Gedenkſteins ſoll auf Befehl 
des Kaiſers in oder bei Hannover ſtattfinden. — 
Ju Emden hat die Regierung nach eingehenden 
Erhebungen die Anlage des Freibezirks nun 
doch endgültig beſchloſſen und bereits bezügliche 
Vorarbeiten angeordnet. Unter Anderem erfolgt 
z. Z. die Beſichtigung der deutſchen Freihäfen 
durch Baubeamte. Dem Vernehmen der „Weſer⸗ 
Zeitung“ zufolge wird der ganze im Entſtehen 
begriffene Außenhafen als Zollausland und die 
Vorſchleuſe als Zollgrenze belrachtet werden, ſo 
daß der Freihafen ein Gebiet von etwa 1 000 000 
Quadratmeter umfaſſen dürfte. Mit der Aus⸗ 
führung der nöthigen Arbeiten ſoll im nächſten 
Frühjahr begonnen werden. Der Freibezirk wird 
auch ein Poſtamt und eine Qnarantäneanſtalt 
enthalten. Letzlere wird fünf Gebäude umfaſſen. 
— „Bösmanus Bureau“ erfährt, der „Nord⸗ 
deutſche Lloyd“ beabſichtige, eine direkte Schlepp⸗ 
ſchifffahrt zwiſchen Bremen und Lübeck 
durch den Elb⸗Trave⸗Kanal zu errichten und 
habe ſeine Vertretung der Firma Franz Heinrich 


in Lübeck übertragen. 


Dentſchland. 

Berlin, 18. Auguſt. um heutigen 70. 
Geburtstage des Kaiſers von Oeſterreich widmet 
das „Militär⸗Wochenblatt“ einen Glückwunſch, in 
dem es heißt: Auch die preußiſche und deutſche 
Armee nimmt an dieſem Feſte den herzlichſten 
Antheil. Ueber ein halbes Jahrhundert ſchon 
zählt ſie mit Stolz Kaiſer Franz Joſef als Re⸗ 
gimentschef zu den Ihrigen; vier Königen und 
Kaiſern iſt er ein perſönlicher Freund geweſen, 
ſeit faſt einem Menſchenalter verbinden die beiden 
großen Mächte auch politiſch und militäriſch 
gleiche friedliche Ziele. Im fernen Oſten ſtehen 
gerade jetzt zum Schutze europäiſcher und chriſt⸗ 
licher Kultur Oeſterreicher und Deutſche vereint 
— zum erſten Male wieder ſeit 36 Jahren — 
vor dem 
wach an Eugen von Savoyen und Leopold von 
Anhali⸗Deſſau, au die große Zeit der Bes 
freiungskriege, an das Seegefecht bei Helgoland, 
in dem die erſten Aufänge preußiſch⸗deutſcher 
Seemacht unter des öſterreichiſchen Helden 


neue Waffenbrüderſchaft und die gemeinſamen 
ſoldatiſchen Anſchanungen und Ueberlieferungen 
aber finden heute ihren Ausdruck in den ehr⸗ 
furchtsvollſten Glückwünſchen für den greifen 
kaiſerlichen und ritterlichen Herrn. Möge ihm 
durch Gottes Gnade nach manchem ſchweren 


Schickſalsſchlage ein langer und glücklicher Lebens⸗ 


abend beſchieden ſein, möge er der deutſchen 
Armee, iusbeſondere den Regimentern, die in 
ihm ihren durchlauchtigſten Chef verehren dürfen, 
auch weiter ſein gnädiges Wohlwollen bewahren. 

— Wenn man die polniſchen Blätter der 
letzten Zeit durchmuſtert, wird man finden, daß 
von ihnen vornehmlich darauf großer Werth ge 
legt wird, in die mittleren und kleinen Städte 
poluiſche Handwerker und Kaufleute hineinzu⸗ 
ziehen. Wo ſich nur irgend eine Gelegenheit zur 
Unterbringung polniſcher Elemente bietet, weiſen 
die poluiſchen Blätter darauf hin. Sie haben 
ein förmliches Syſtem konſtruirt, wonach, wenn 
in einer Stadt der gemiſchtſprachigen Landes⸗ 


die Aufmerk⸗ 
N hierauf zu 
Die polniſche Preſſe hat damit gewiſſer⸗ 


ſamkeit 
lenken. 


lein Feſſelballon über 


inde. Da werden alte Erinnerungen 


maßen ein unentgeltliches Ausknuftsſſtem für 
den Mittelſtand geſchaffen, und es iſt zweifellos, 
daß ſie damit auch manchen Erfolg erzielt. Sache 
der dentſchen Preſſe und deutſchen Bevölkerung 
der Oſtmarken wird es ſein, ähnlich zu verfahren, 
um den deutſchen Mittelſtand nicht blos in dem 
bisherigen Umfange zu erhalten, ſondern mög⸗ 
lichſt zu erweitern. 

— Die „Köln. Volksztg.“ beſpricht in überaus 
gereiztem Ton die die Ertbeilinig des katholiſchen 
Unterrichts in Poſen betreffende Verfügung des 
Kultusminiſters und bezeichnet es als höchſt 
draſtiſchen Beweis für die Desorganiſation der 
Regierung ſowie den Mangel einer einheitlichen 
Leitung, wenn der Reſſortminiſter eine ſolche 
hochpolitiſche Miſſion ins Werk ſetze, ohne vorher 
mit den Leitern der Regierung ſich ins Einver⸗ 
nehmen zu ſetzen. Die Regierung werde ſich 
ſehr tänſchen, wenn ſie glaube, die Zentrums⸗ 
partei trage Bedenken, die Konſegnenzen nach 
jeder Richtung zu tragen. Die Verfügung komme 
rechtzeitig genug, um auf der Fuldaer Biſchofs⸗ 
konferenz beſprochen zu werden. Nicht ein ein⸗ 
ziger preußiſcher Biſchof werde ſie billigen. Der 
Kultusminiſter beſitze zudem nicht die Macht, fie 
durchzuführen, weil der Erzbiſchof einfach den 
Kindern den Religionsunterricht in der Kirche ers 
theilen laſſen werde. 


Auslanlt. 

In Wien war geſtern aus Anlaß des 
70jährigen Geburtstages des Kaiſers die Be⸗ 
leuchtung der Privathäuſer ſehr lückenhaft, in der 
inneren Stadt und in anderen Bezirken waren 
viele Gaſſen ganz dunkel, da ihre Bewohner auf 
dem Lande oder auf Reiſen ſind. Den größten 
Effekt machte die Beleuchtung des Stephans⸗ 
thurms mit vier elektriſchen Scheinwerfern, ferner 
der Hofburg mit daran 
hängendem Transparent. Auf dem Platz vor 
dem Rathhaus konnte die zuſammengedräugte 
Menge bei dem fortwährenden Zuzug nicht mehr 
hinaus, es entſtand ein lebensgefährliches Ger 
dränge und eine furchtbare Panik, der gegenüber 
die Polizei machtlos war. Wahrſcheinlich ſind 
Unglücksfälle vorgekommen. 

Ju Peſt wurde der Advokaturkonzipient 
Dolmonkos von dem Oberſt eines Infanterie⸗ 
Regiments, das über den Zollamtsplatz mar⸗ 
ſchirte, durch Säbelhiebe ſchwer verwundet. Dol⸗ 
monkos ſoll angeblich das Pferd des Oberſten 
mit dem Stock geſchlagen und ſodann den 
Oberſten inſultirt haben. Die Unterſuchung iſt 


eingeleitet. 

In Petersburg hat der oberſte Kaſſations⸗ 
hof beſtimmt, daß die ruſſiſchen Juden, welche 
Tinte und Schuhwichſe fabriziren, das Recht 
haben, in ganz Rußland ihren Wohnſitz aufzu⸗ 
ſchlagen. Damit iſt das Niederlaſſungsrecht für 
die Juden weſentlich erweitert worden. — Der 
Kaiſer von Rußland überſandte dem Fürſten von 

0 aus Anlaß des vierzigjährigen Re⸗ 
gierungsjubiläums deſſelben einen Ordensſtern 
mit den drei fin Brillanten gefaßten Porträts 
Alexanders II., Alexanders III. und Nikolaus II., 
ſowie ein eigenhändiges Schreiben. 5 


— 


Unbequemer Kinderſegen. 

Die Polizeiverwaltung in Solingen hat au 
verſchiedene Hausbeſitzer, die ihre Wohnungen an 
kinderreiche Familien vermiethet haben, eine Ver⸗ 
fügung geſchickt, deten Inhalt mit Weglaſſung der 
Namen nach dem „Vorw.“ alſo lautet; 

Stadt Solingen 

Polizei⸗Verwaltung. 1 
i Solingen, den 7. Auguft 1900, 

Wie eine Beſichtigung ergeben hat, entſpricht 
die in Ihrem Hauſe ... belegene, au den 
vermierhete Wohnung den Vorſchriften der Re⸗ 
gierungs⸗Polizeiverorduung vom 25. Mai 1898, 
betreffeud Beſchaffenheit und Benuhung von 
Wohnungen, inſofern nicht, als dieſelbe für den 
jetzigen Inhaber mit ſeiner zahlreichen Famille 
u klein iſt. Sie werden erſucht, binnen (einem 
Monat) für die Beſeitigung dieſes vorſchrifts⸗ 
widrigen Zuſtands Sorge zu tragen, widrigen⸗ 
falls die Wohnung als ungeeignet — überfüllt — 
erklärt werden würde, was als geſetzliche Folge 
das Verbot nach ſich ziehen würde, ohne behörd⸗ 
liche Erlaubniß die Wohnung weiter zu ver⸗ 


ungangbarſten Theile des Gebirges ragte das 


uralte Benediktinerkoſter des heiligen Franziskus 


ern 
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29 Machdruck verboten.) 


— | _ „Colt ich ihnen zu Hülfe eilen 2 
Re = 17 Flu 2 „iienenben Kompagnien |; 
richteten ihr Feuer ie Küraſſiere, die ab⸗ a 18 
ſchwenkten und hinter dem Wolde wehen. 5 geſtaltete ſich das Gefecht um das dichteſten Haufen der 
Die Attake der Reiter hatte aber doch das 
seo der Braunſchweiger eine Zeitlang von den 
anzöſiſchen Schützenſchwärmen abgelenkt, die 
dieſe günſtige Gelegenheit benützten und von 
Neuen gegen die Brücke anſtürmlen. 
In dieſem Augenblick preichte Adjntant Howard 


Das Bun 8 dem Waſſer zu. vergeſſen ſein!“ 

— ut Sa gurüglehe un el 2 Kat 5 | Karl intel? aus mehreren Wunden. Nur 0 vei Soldaten. n 

nehmen!“ rief er dem Oberſt Korfes a, Biichſe krampfhaft einklemmend und keinen Schuß mit einigen Kameraden vertheidigte er ſich gegen auf ihre Gewehre und ſchwankenden Schrittes San Franzisko war zum Hauptquartier der auf 
„Unmöglich, Herr Adjutant,“ entgegnete der vergeblich abgebend. Nur zehn Mann hatte er die Ue acht — da ertönten Hörner und trugen fies ihn zurück. Eerſt unter den Händen des fländiſchen Spauier geworden; von hier aus be⸗ 

erfahrene Offizier. „Wir dürfen die Brücke nicht i ei 

preisgeben!“ 8 
„Befehl von Oberſt Pakenham, Herr Oberſt,“ 

erwiderte Leutnant Howard. — 
„Nun gut, ich gehorche, aber die Folgen trägt g. 


Oberſt Pakeuham!“ orporal?“ fragte ein Schütze. „Unſere Kom warfen fie ſich abermals auf den Feind. „Wie geht es Dir 2“ der Aufſtändiſchen, den mau ſeitdem mit dem 
Leutnant Howard galoppirte zurück. Die 1 ſich zurückgezogen. Wir können uns Das Gefecht hatte für die Engländer eine Er bewegle die Lippen, ein heißes Gefühl aol Namen Guerillakrieg bezeichnet. 

Hörner ließen das Rückzugsſignal erſchallen und 5 lien. a günſtige Wendung genommen. General Coll in ihm empor, aber er faud keine Worte und! An dem hohen Feuſter eines Prachtgemache K 

nach und nach zogen ſich die Kompagnien durch F. 55 gt und thut Eure Pflicht!“ rief Karl. hatte aus dem Gros Verſtärkungen herangeführt, und haſtig wandte er ſich ab. In ſeiner deſſen eigenthümlicher Glanz freilich arg verbl 

das Städtchen zykii f „Dort am Fenſter iſt Euer Plaz. ö das Gefecht eingriffen. gab Erinnerung tauchten die Vorgänge des war, ſtand Mannela und blickte finfteren Auges 8 


4 
3 


— laß mich —,“ flüſterte er mit] Decken gehüllt, das 1 
8. mich flü gehüllt, „ 


Lippe. Und Geſine entfernte ſich mit des Seſſels gelegt, 
geſenktem Haupt, im Herzen den bitteren Schmerz, geſchloſſen. 
im Auge die heiße, brenuende Thräne, 


rückzog. Jetzt donnerten n 5 
en f und eniſandten ihre Kartätſchen 14. Kapitel 1 
. 1 uuf fhroffer, fefiger Höhe, in dem wilden. T 


— 


een ee e un eo nieder; die U 22 ai Aufichrei ſtürzte der Soldat an ben 
3 ten Deckung, da die Referven noch nicht herz |: 
angekommen wa ein und allein das fee ; 
aus st a 8 das gleichſam einen Fußboden, 
NENNT Br eV ae ae 


Gortſebung folgt 


am erſten, ſondern erſt am zweiten entrichtet Maſchine, welche ſich auf das beſte bewährt hal 
hatten. Zugleich verlangte Kläger Zahlung der und auch alle ſonſtigen Ventilations⸗Vorrichtungen 
Auguſt⸗ und September⸗Miethe, alſo bis Ende überflüfſig macht, einſtweilen dürfte aber eine 
des abgeſchloſſenen Vertrages. Die Verklagten, allgemeine Einführung an den noch ziemlich 
Eheleute Kr., erhoben vor Gericht den Ein: wand, hohen Koſten der Maſchine ſcheitern. — ar 
daß fie ihren Sohn Richard am 1. Iuli, Abends Verbands - Delegi te wurden die Herren 
gegen 7 Uhr, zu dem Kläger mit der Miethe Krauſe, Walicezek, Schmidt 1 
hingeſchickt hätten, daß dieſer aber unverrichteter Spicke rm a un gewählt. — Weiter wurde be⸗ 
Sache zurückgekommen ſei, nachdem ihm auf ſchloſſen, mit einem Porzellanſchießen in dieſem 
zweimaliges Klingeln und fünf Minuten langes Jahre eine Damp erfahrt zu verbinden, und zwar 
Warten nicht geöffnet worden war. Das Dienſt⸗ am Freitag, den 24. Auguſt, nach Sydowsau. 
9 3 = Ihr Dienſt⸗ — — auf Aufhebung des Beſchluſſes betr. 
‚Herr habe ihr ausdrücklich aubefohlen, zu Hauſe Beerdigung der Mi 

a 1 1 auf uch Aber 5 2 Sie nde eb u 3 
une da änten nicht überhört haben denn — In der Wo bis 11. 

ſie habe nicht geſchlafen. Der Knabe blieb im kamen — e Stel 76 16 55 
Termin bei ſeiner Behauptung. Aber der krankungen und 9 Todesfälle in Folge von 5 


für den Gebrauch des Laien berechneten Bear⸗ VBellevue⸗Theater. 

beitung geboten wird. Der Herausgeber hat die Zum erſt Mal „ t 141 

geſamte Materie der in Betracht kommenden Ge⸗ de; harz 

fege ſtreng ſyſtematiſch geordnet, jo daß der Mi er 1 f 1 bon Reue 5 re 
— Die Verfaſſer haben eine alte, früher au 

Aathſuchende in den Fällen, wo derfehiebene Ges Rügen gebräuchliche Sitte als Grundlage für ihr 


ſetze ineinandergreifen, alles an einer Stelle bei⸗ Luf 
tipfel genommen, nämlich die Probe⸗Ehe “. 
ammen findet, Mehr als 400 Formulare zu Darnach gingen die Brautleute vor ihrer eigeni⸗ 


Eingaben, Berichten, Klagen, Verträgen u. ſ. w. / 
wird das „Deutſche Bürgerbuch“ enthalten. er Fe RE en HC 
1155 glaubten ſie dann zu einander zu paſſen, ſo 
Dei dem immer reger werdenden Inlereſſe, wurde der Ehebund geſchloſſen, wenn nicht, To 
das erfreulicherweiſe auch von Seiten des großen trennte man ſich wieder in aller Ruhe. Im 
Publikums Otto Ludwig als dem neben Friedrich vorliegenden Falle iſt es der ſchon elwas ält⸗ 
Hebbel bedeutendſten deuiſchen Dichter um die liche, reiche Bauer Jochen Möller auf Mönchgut, 
Mitte unſeres Jahrhunderts zu Theil wird, welcher mit Anneken, der Schweſtertochter feiner 
dürfte ein von „Bühne und Welt“ (Berlin 8. Mutter, dieſe Probe⸗Ehe eingegangen iſt. Letztere 
42, Otto Elsners Verlag) in Heft 22 veröffent⸗ hat aber bei einem Jahrmarktsvergnügen in 
lichter erſter Entwurf zu Otto Ludwigs be⸗ einem „Lebenslauf“ als das Bild ihres Zu⸗ 
kauuteſtem Stücke „Der Erbförſter“ beſondere künfeigen einen ſchmucken Soldaten erhalten und 
Beachtung finden. Bas Manuſkript, ein bislang ſie wartet nun, ob ihr dieſer „andre Mann“ 
unbekannter Brief Ludwigs an Gutzkow, wird nicht zu rechter Zeit kommen werde. Zufällig 
uns in ausgezeichnetem Fakſüniledruck vorgelegt trifft der lange verschollene Sohn ihres Bränti⸗ 
und ſachgemäß erläutert. Auch der übrige Inhalt gams als Unteroffizier ein und nun iſt Anneken 
dieſer neueſten Nummer der beliebten Zeitſchrift nicht mehr im Zweifel, daß dies der ihr von 
iſt ebenſo vielſeitig wie anregend. Wir nennen Gott geſandte „rechte Freier“ jet und Vater 
hier nur Georg Brandes’, des berühmten Jochen zieht es ſchließlich auch vor, ſeinem Sohn 
däniſchen Literaturhiſtorikers, freimüthige Charak- das ſchmucke Anneken abzutreten. Die Verfaſſer 
teriſtik von Björnſterne Björnſons letzter Schaffens⸗ haben es verſtanden, dieſe knappe Handlung mit 
periode, die reichilluſtrirte, feſſelnde Uleberſicht über die recht wirkſamen, zum Theil eruften Scenen aus⸗ 
verfloſſene Pariſer Theaterſaſſon, W. J. Brands zuſtatten, aber auch ein friſcher Humor macht 


miethen, oder ſelbſt in dieſelbe einzuziehen. Der 
Ober bürgermeiſter: 

Von dieſer polizeilichen Verfügung, deren 
wohlmeinende Abſicht nicht verkannt werden ſoll, 
werden in Solingen in letzter Linie nicht die 
Hauseigenthümer, ſondern die Miether getroffen. 
Der Hauseigenthümer, dem eine ſolche Ver⸗ 
fügung zugeht, wird ſich dieſe als Lehre für die 
Zukunft dienen laſſen und beim Vermiethen ſeiner 
Wohnungen Miether mit kinderreichen Familien 
abweiſen. Der Miether, der trotz einer kinder⸗ 
reichen Familie eine kleine, nach den Begriffen der 
Polizet unzureichende Wohnung miethet, thut dies, 
weil ihm ſeine beſchräukten Einkünfte nicht ge⸗ 
ſtatten, eine größere Wohnung zu miethen. 
Solingen als Induſtrieſtadt hat eine zahlreiche 
Arbeiter bevölkerung, unter der ſich viele Familien⸗ 
väter befinden werden, die, um ihre Kinder ſatt 
machen zu können, an der Wohuuugsmiethe zu 
41 — gezwungen find, oft gegen die. eigene 

eberzeugung, daß ungenügende Wohnräume auf 
die geſundheitlichen Verhältniſſe der Familien⸗ 
mitglieder ſchädigend einwirken. Aber ſie müſſen 
der Noth gehorchen. Die Solinger Polizei- 
verwaltung hat ſich bei obiger Verfügung augen⸗ 
ſcheinlich von geſundheitlichen Rückſichten leiten 
laſſen, überſieht aber, daß fie dabei die Aermſten 
der Armen und nicht die wohlhabenderen Haute: 
beſitzer trifft. Ein ſolcher Eingriff in die privaten 
Berhältniffe, wie ihn die Solinger Polizei⸗ 
verfügung mit ſich bringen muß, wäre nur dann 
gerechtfertigt, wenn der Solinger Magiſtrat zuvor 
dafür Sorge getragen hätte, daß den Arbeitern 
für einen ihren Einkommensverhältniſſen ange⸗ 
meſſenen Miethspreis hinreichend geräumige 
Wohnungen zur Verfügung ſtehen. Solange 
dies nicht der Fall iſt, bedeutet eine ſolche 
Polizeiverordnung einen ſchweren Schlag gerade 
gegen! die, für die ſie berechnet iſt. 


Richter hielt ihn für weniger glaubwürdig ſteckenden Kran 

als das Dienſtmädchen und zwar aus fol⸗ Scharlach auf, SR 25 ne 

genden Gründen: Nach dem achten Gebot Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 3 

befragt, habe er das ſechſte Gebot geſagt und, krankungen in Stettin, es folgt Diyhtherie 1 

ſchließlich auf das achte Gebot gebracht, habe 20 Erkrankungen, davon 8 in Stettin. 

er die Erklärung dazu nicht herzuſagen vermocht. Darm⸗ ⸗Typhus erkrankten 10 Perſonen, davon 

Dieſe Erfahrungen ließen den gewöhnlichen in Stettin, an Maſern 5 Perſonen, davon nd 

Grad von Unterweiſung vermiſſen, die bei einem Stettin. In den Kreiſen Demmin, Greifenbeig | 
| 


Kna ben in dem Alter vorauszufeßen ſeien. Es Greifenhage tig, Regenwalde und Uf bang 
liege daher nahe, daß er mit der Wahrheit nicht a n e ' 
fo vorſichtig umgehe, daß man auf feine Aus⸗ 
ſagen eine Ueberzeügung bauen könne. Unter 
dieſer Begründung wurden die Beklagten zur Welt ⸗Ausſtellung haben erhalten 


ung der Wo 
Schilderung des in gigantiſchem Stile inſcenirten ſich fortgeſetzt bemerkbar und vor allem iſt es rn e "ie zum Abt N > öffentlicher Bunten) de Steitier Sd 


Händel⸗Feſtes im Londoner Kryſtallpalaſt, die den Verfaſſern ganz trefflich gelungen, die urtheilt. Die Vertheidi 
ger haben gegen dfes Er⸗ Fab 5 
von 1 ee benik nacıgebilbeen Charaktere der Bewohner von Mönchgut natur⸗ kenntniß mit Erfolg Berufung eingelegt, denn in — e ee 
ergreiſenden Malapiſchen Mythen, ferner die wahr zu ſchildern. Das Stück iſt übrigens nicht der zweiten Inſtanz wurde der Hlägerfmit ſeiner Maſchinenbau ⸗ Aktien ⸗ Geſellſchaft „Vulkan“ i 
ar . e e ng in hat Zeit geſchrieben, ſondern es find ſchon Klage abgemiefen. Bredow. en | 
viele Jahre vergangen, daß es das Licht der Dresden 16. Augnft. Der Inhaber eines — Der f 1 
ee aue Here Band AR nn dme dog ict hal ges in Gurden I iegernetßond Veran” gage 
er einen noch nicht voll bezahlten Gegenſtand in feinen verſchied d 
re EN eb — und amüſant geſtern das Intereſſe des Publikums bis zum nicht wieder ausfolgen wollte, Strafantrag wegen eine S 9 freiiitger” dee ade | 
ind die beiden Vo er aus Neſtroys uubers Schluſſe wach gehalten und letzteres in heiterſte Unterſchlagung geſtellt. Das Amtsgericht ſprach am 1. Januar n. J. geſchloſſen werden folk 
wüſtlicher Zauberpoſſe „Lumpazivagabundus“ mit Stimmung verſetzt. Es war daher ein guter den Angeklagten mit der Begründung frei, daß Die ſich bis zu dieſem Tage ergebende Summe 
ee eee en n re * — Io bie Abzahlungsgeſchäfte ſich das Eigenthumsrecht Toll am 18. Januar 1901 nn Gedenken an den 
Spielplan einverleibte, und durch neue Aus⸗ an den noch nicht vollſtändig bezahlten Sachen 200d 8 
Berliner „Neuen Theater“. Bi ſtattung hat doe an Wirkung gewonnen. mit 2 Bordelle da die Aang durch gi a den — 
— [Aber auch il de Darſtellung — = der Theilzahlung nichts anderes fei als eine werden mit der Bitte, ſie als Zeichen der Ver⸗ 
Dir, Reſemann's Regie läßt ſich nur das Beſte Stundung des e die das Eigenthums⸗ ehrung und der unſvandelbaren Treue gegen 
Humor in der Schule. — . — . 5 —— recht nicht ausſchließe Kaiſer und Vaterland entgegenzunehmen und fie 
Man ſchreibt der „Fraukfurter Zeitung“ aus twirkenden und felbft das „plattdütſch ſnaken Mailand, 17. August. Die Mailänder für wohlthätige Zwecke (Unterſtützung von Vete⸗ 
London vom 14. 0 Die „Saturday Review“ 


Wollin kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
heit vor. 
— Erſte Preiſe auf der Pariſe 


Provinzielle nünſchan. 


Bei der Univerſität Greifswald hat in der 
Zeit vom 9.—15, Auguſt ein theologiſcher Ferien⸗ 
kurſus für Paſtoren und Kandidaten ſtatkgefun⸗ 
den. Auffallend war, daß die Betheiligung ge⸗ 
rade der pommerſchen Geiſtlichkeit eine verhält⸗ 
nißmäßig dürftige war, obwohl der pommerſche 
Pfarrverein ſich ſeit Jahren lebhaft um das Zu⸗ 
ſtandekommen des Kurſus bemüht hatte. Die 
Herren, die z. Th. aus weiter Ferne, Poſen, 
Schleſien, Brandenburg und der Provinz Sachſen 
gekommen waren, wunderten ſich darüber, fu 
wenig pommerſche Amts brüder in der pommer⸗ 
ſchen Univerſitätsſtadt vorzufinden. Aber die 
dringende Bitte wurde den Fakultätsmitgliedern 
von allen Seiten wiederholt ausgeſprochen, den 
Kurſus regelmäßig in jedem Jahre zu wieder⸗ 
holen. — Geſtern wurde in Greifswald der erſte komplizirte Art des Regierens, die auf die zahl · 
Spatenftih zur Erbauung eines Vereins hanſes loſen Geſetze Englands gegründet iſt. Zu den 
gethan. — Aus Treptow a. T. haben ſich zwei] Zeiten der alten Briten gab es keine Geſetze, 
Töchter des verſtorbenen Superintendenten Meg» ſondern die Leute gingen nackend umher und 


gelang den Darſtellern wider Erwarten. Eine Ankla efammer be chloß ute die VB 
schmucke Diern“ war in der Titelpartie Frl. 9 0 2 ice eee 
11 U nd du 3 ie Gab ein bd de Bar 
und erwar a nell den Beifa beginnen wird. Die Augglebehet des Königs⸗ — en auf b Wul 
des Publikums. Eine prächtige Leiſtung bot mörders wird am 29. Auguſt zur Verhandlung wiederhelt alte Ge ieter denen u 
weiter Frau Klickermann als „Großmutting“ „kommen. auf die Zentralſtelle für Obſtve 
fie war ganz die ſerlensgute Alle, wie man werthung in Stettin, Kronen hoe 


ſolche jo oft in unſeren Fischerdörfern trifft und —— fraße12, p. L, aufmerkſam, die es Der 


in den eruſten Scenen rührte ſie durch ihr natür⸗ 

liches herzliches Spiel. Herr Schumann gab Stettiner Nachrichten. e REM * de 

, Arber get ber an OH ar he ie Dateien 
onats⸗ ammlung der ommerſchen n nur ur ung ſtehende Quantum 

voll am Platze und Herr Selle, welcher im Gaſtwirthe⸗ Vereinigung im Sale oder die bens hte Menge, ſowie die Qualtät, 


Bei Mbgangepräfngen oder bei ee für 
den Eintritt in die Univerſität oder in die 
Offizierslaufbahn angefertigte wurden. Ein 
Eraminand äußert ſich über die engliſche Ver⸗ 
faſſung folgendermaßen: 

„Die engliſche Verfaſſung iſt eine ſehr 


letzten Augenblick als Vertreter eines Debutanten “ e 
ner als Schweſtern nach Ching gemeldel. waren am ganzen Körper mit Holz blau bemalt. die Rolle eines „Schriftſtellers“ übernommen e a Re Ten dun den — ben Mbreffen. ber Mdina . 


Ihre Abreiſe iſt bereits erfolgt. — In Velgard (Die Worte „blau“ und „Holz“ find: umorthos hatte, wurde der elben, wie i k = 
.... a ade | ee . . Bua Be  E ie %c 
es die Grundſtücke des Uhrmachers mehr a zu einem 
bes c wanne Rind and — Kaufmanns man 22 2 2 * zn — — 3 — e läuft ſich Ru RR 770, „35 Mark. e — — . kaun, a 8 1 — end 15 3 
raaſch vollſtändig eingeäſchert wurden. — Ver⸗ ur etzt giebt es aber ſo viele Geſetze, Bericht kn längere Debat 

legt ſiud der Vieh⸗ und Pferdemarkt in Bahn rn Leute fie als ein Geſchäft zu lernen haben. Seien 0 D Erfolg bürſte dl . — Nenbant fegte uu Folge 1 — 8 % re h ee 
1 grande en bon e er d e e Bot: eee er Dei Novität noch manche Aufführung nr deſſen fein Amt Aber Es folgte ſodaun ſeſtens Nachfragen bei der Zentralſtelle eingelaufen, es 
der Krammarkt ebendaſelbſt vom 25. Oktober d. J. nden, alle Geſehe Englands zu lernen. 0. K. — u 22 Kuuſe der Bericht über bemifehft jedad; bisher an W b eing ae 
auf den 31. Oktober d. J. und der Kram, Vieh⸗ Sin wichtiger Wendepunkt der Geschichte Eng. — Deutfen alete in Dortmund in aus- alten ſic Diejenigen‘ La wirt hi 10 blk 
und Pferdemarkt in Fiddichow vom 25. an lands wird von einem anderen Examinanden fols| 8 3 ie fuͤhrlicher Weise. Das Vermögen des Ver⸗ ernte noch nicht — uft abe R ie 1 rn = 
ber d. J. auf den 18. deſſelben Monats. — In gendermaßen beſchrieben: „Karl I. Hatte feine Gerichts⸗Zeitung. bandes, einſchließlich der Th. Diäller-Stiftung zu Nutze machen und ihre Vork Eee ber Sent 
Altdamm worde vorgeſtern der 13 Jahre alte Fr zer PR DOERBER ne ein ige oh; Ei — Der unter dem Verdacht der Ermordung beläuft ſich auf 120 000 Mark, außerdem hat ſtelle zur Herend ber m teu 
o Gnaländers et von einem König bedeute, Er der Lehrerin Medenwaldt ſtehende Arbeiter Georg die neu begründete Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe, gebots⸗ und Nachfrage⸗ Formulare ſowie nahen 
Bes Re 8 F 2 fie wollten ihm fagen, was ein König it Neumaun wurde Freitag wegen zahlreicher Ein⸗ deren Thätigkeit im nächſten Jahre beginnen fol, | Auskunft wird von der Geſchäftsführung prompt 
— erben geschafft werden a mußte. ; gen, bruchs diebſtähle der vierten Ferienſtrafkammer bereits einen Beſtand von 81 913 Mark. Wir und koſtenlos ertheilt. 

des Landgerichts 1 in Berlin vorgeführt. Wie haben ſ. Z. ſchon die für die Pommerſche Gaſt⸗ Stettin, 18. Auguſt. Der frühere fran⸗ 
erinnerlich ſein dürfte, hatte der gefährliche Ein⸗ wirthe⸗Vereinigung wichtigen Beſchlüſſe au dieſer zöſiſche Marineminfſter Lockroy, 
brecher es zu ſeiner Spezialität gemacht, die Stelle mitgetheilt, wiederholen wollen wir, daß welcher dem Stapellauf des ruſſiſchen Kreuzerz 
Wohnungen Berliner Lehrerinnen auszuplündern, der von der hiefigen Vereinigung geſtellte Antrag „Nowik“ auf der Schichau'ſchen Werft in Danzig 
und aus dieſem Grunde fiel auch der dringende 
Verdacht auf ihn, das Fräulein Medenwaldt in 


t Leute. * ließen Kardinal Wel 

Literatur Sir Iſaac Newton, Sir George Wombwell und 

Dr. Me Deutsches Bürgerbuch. General Lesley ihn durch die Inns of Court vers 
Berlin in Ferd. Bülnmlers Verlags buchhandlung. hören, weil er über ſich hinausging, und ihn in 
N 1 et 10 ale de die des Gegenwart des Lordmayor und der Aldermänner 
de dne gi en Dat der, algenein 5 10. von London tödten, wo das Aquarium 
derſtändlicher Rathgeber ſein für Perſonen aller Ueber den erſten Kö aus dem e der 
Stände, welcher die wichtigſten für die Rechts⸗ Stuarts äußert Pr N junger Phe ooh mit 
verhält miſſe des täglichen Lebens in Betracht dieſen Worten: „Jatob I. hatte jo viel Gelehr⸗ 
kommenden Vorſchriften der Reichsgeſetze enk⸗ ſamkeit, daß er keinen Gebrauch davon machen z 
1 erläutert und zur Anwendung bringt. Unter konute. Er war thatſächlich von ſchottiſchen 
eifügung von zahlreichen Formularen zu Ein⸗ Sehrern vollgepfropft worden. Er würde mehr 
gaben, Berichten, Klagen und Verträgen. Ein Weisheit au einer eugliſchen öffentlichen Schule 
Blick in die uns vorliegenden Lieferungen 1 bis gelerut haben, wo man die Gelehrſamkeſt an 


16 ergiebt, daß wir es hier mit einem durchaus ii 
eigenartigen Werke zu thun haben, daß hier zum Dunn, 11. Orte hält und ſie nicht wild herum 


auf Errichtung einer Umfüll⸗Station des Kohlen⸗ bebvohnte, gedenkt auf feiner Reife auch Stettin 
ſäurewerkes Sondra einſtimmig dahin angenom- zu berühren und dem „Vulkan“ einen Beſuch ab 
men wurde, daß der Verbands vorſtand mit dem zuſtatten. 

Werke Sondra wegen Erledigung der Sache in — Für den Kreis Uſedom⸗Wollin wurbe 
Unterhandlung treten fol. Aber trotz dieſes geſtern von dem in Swinemünde tagenden Kreis, 
eBeſchluſſes wird Stettin noch lange auf ſeine tag der bisherige kommiſſariſche Landrath des 
‚mfülStation warten müffen, da das Kohlen- Kreſes, Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 
fäurewerk Sondra beſchloſſen hat, eine ſolche van Bötticher, einſtimmig zun 

— Das 3 Zeugniß Religion ſchwach“ wurde nicht hier, ſondern in Altona einzurichten. Die Landrath gewählt. 

dem zwölfjährigen Schiller Richard Kr. von einen Folge davon dürfte fein, daß die Kohlenſäure — Im Elyfinm⸗Theater geht harte 
arg ausgeſtellt und die Folge davon war, des Sondra'ſchen Werkes in Pommern immer Sonntag, wie ſchon mitgetheilt, „Der Herr 
daß die Eltern des Knaben dadurch einen Prozeß mehr an Abnehmern verllert, da demſelben unter Senator“ in Scene, Montag wird“ bei Meinen 
verloren. Sie waren von dem Eigenthümer F. den gegenwärtigen Verhältniſſen eine Konkurrenz Preiſen „Der Proberandidat⸗ wiederholt; für 
auf Räumung der von ihnen gemietheten Woh⸗ mit den übrigen Werken nicht möglich iſt. Der Dienſtag ff „ worauf wir ſchon heute hinweiſen, 


. erſten Male unſer geſamtes bürgerlſches Recht nung verklagt worden, weil fie nicht nach 8 2 Vorſitzende Herr Dethloff berichtet ſodann eine Beneftz⸗Vorſtellung für Herrn Albert Bauer 
10 (uicht nur das Bürgerliche Geſetzbuch) in einer ——— des Miethsvertrages die Miethe für Monat Juli über die neue Erfindung einer Kälte⸗Erzengungs⸗ — ——̃＋ê⁵ ff ꝙ½ßßfßp f , 


Miinzsches Tasta fur e 22 11 Institut fü Naturheilanstalt 


Königsberg 1. Pr., Hufen. — Prospecte gratis u. fr. — 
Il Schwer hörig e Kurmittel: Geſamtes Waflerbeilerfahren (behandlung nach Kneipp-Lahmany-Winternitz), 
1 Berlin, Friedrichstr. 103e. Diät, Massage, Luft u. Sonmeubäben, 


ä Elektrische Lileht bäder... 
Erfahrungsgemiäss ver I. Heilerfolge bei chronischen Leiden. 
Dr. med. Pauli Schulz, prakt, Arzt. 


| Dr. med, F. Schmidt. r Prospekte frei. . 


Bad Wildungen. 


Hotel Kaiserhof ai 


I. Ranges. 
Schönſte Lage, Mitte der Brumtenallee, großer 
1 parfartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
*r ine Weine. 
Foeruſprecher Nr. 7. eee Emde. 


Malschule Ahrenshoop. 


Vom Mai bis Ende September, 'Tügl. 
Correktur, Eigene Villa mit Atelier und Pension. 
Frequenz 96: 21 Schülerümen, Prospekte und 
Näheres dureh 


6.5 Wolkenhauer, 


Hoflieferant St. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des ee Friedrich Carl von Preußen, 
8. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheſt des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


+ 


„ Welkenhauer’s Lehrer-Instru- 
Specialität: mente, B’ianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Juſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pinninos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommüſſtons⸗ 
Math Welkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗ „Bianoforte: Fabrik von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar e Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und gebrüft und daſſelbe in jeder Beziehung lo efunden. Der Ton it 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und an, "3 aß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung . — he. 

Rom, den 7. Januar 1880, F. Liszt. 


Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſeuheit auf Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Welkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe tus. Laufe der Zeit gewonnen und welche baſfelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
m an . Flügel und? Maninos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
. uter fie ſein 

Die von Herrn Waolkenhauer jelbjt gebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tanues, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und Teiche Spilart aus und nehme ich deshalb Veranlaffung, rs 3 ganz 
beſonders hervorzuheben. . Hans von n low 


Verbessert 
Suppen. Saucen, 
Gemüsa et. 


Fleisch- 
Extract 


Fritz Wachenhusen, 
Paul Müller- Kaempff, 
Ahrenshoo 100p b. Wustrow (Mecklbg.) 


Lette- Verein 


unter dem in Aöuſaln J M. der er Kalſerin 
und Königin Friedrich 


Berlin SW. 
Königgrätzerſtr. 90. 

Am 1. September beginnt der neue Kurſus 
zur Vorbereitung für das ſtaatliche Hand⸗ 
arbeitlehrerinnen-Eranten, elches auch für 
ſolche Damen erforderlich iſt, die ſich zur 
Induſtrielehrerin ausbilden wollen. 

Dauer des Kurſus für Handarbeitlehrerinnen 
8 Monate, für Induſtrielehrerinnen incl. Hand⸗ 
arbeitlehrerinnen⸗ Examen ca. 20 Monate. Für 

enſchaftliche Lehrerinnen Nachmittagskurſe. 

Nähere Auskunft und Anmeldungen in der 
Regiſtratur des Lette -Vereln von 

6 U 


Gegen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, — i chen 
TFlechten-, Lung en- Husten-, Hals- Krank Faochlenſihze Einziehfa 
Seid für schwächliche, blatarın an — DENE 2, Stief 
empfehle e meinem 
und breit bekannten und ärztlioherseite vel. Walk ⸗ Schuhe u iefel, 
fach verordneten Lahusen’s Jod- Eisen- Sehifferſehnhe, 

Leberthran. a 
a ae ne und ons Il. Fein Söhne, 

n 

| Widerwillen zu — — Diesjährige da Filz und Schuhwaarenfabrik, Hartha in Sagen 
besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 


— —— — — —ę—- — 
ber 
Be Me Sekgine nds es in grauen Kästen M Paris. 


& 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 


brauch proßilicher. Lange, Ben ae enn Prsw. Wohnun 


von Apothe 

allein eoht. Nähere Auskunft gern vom Fabri- in allen Theilen von Paris und zu allen ven 
kanten. Stets friseh vorräthie in allen Apo- Bons de Vingt Franos 2 gt m Tag deskurs. 
theken Stettin und der Vororte. Agenee Allemann 14, rue de Buci- » 


Proſpekte gratis u. franko. (*) 


Jagdgewehre 
guter Qualität, 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
Zeräthe versendet billigst. Illustr. Catalog gratis. 


H. GREVE Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 
a Neubrandenburg. 


L Im Zirkus Sidoli gelaugt am Ruhſtrat perſonlich und mit großer Umſicht] Die Kurtaxe beträgt nur noch 8 Mark und auch längere Zeit vollſtändig eingeſtellt werden muß.] muß unverheirathet ſein, er muß körperlich geſund 
morgigen Sonntag neben einem a 0 et. Auch Herr Polizeipräsident Schröter die Wohnungspreiſe werden bedeutend ermäßigt. In Folge deſſen ruhen auch die Arbeiten in den und ohne auffallende Bilbungsfehler fein. Feruer 
equilibriſtiſchen Programm die Waſſerpantomime war bis zur Bewältigung des Feuers an der Auf gleicher Höhe bleiben jedoch die mannigfachen dortigen Kohlenwerken faft gänzlich, fo daß wird gefordert, daß der Bewerber feiner M 12 
Sibirien“ in beiden Vorſtellungen zur Dar- Brandſtätte zugegen. Um 8 Uhr Abends, d. h. Veranſtaltungen der Kurverwaltung, die geeignet etwa 3000 Bergleute brodlos ſind. Der Schaden pflicht genügt hat oder militärfrei iſt. Der B 
ſtellung, ebenſo in der Montag⸗Elite-Vorſtellung, nach mehr als dreiſtündiger harter Arbeit, war das | find, die Langeweile bei den zunehmenden Aben⸗ beläuft ſich auf über eine Million Gulden. treffende muß in einem Bank⸗ oder in einem an⸗ 
welche zum Beſten der in China weilenden Truppen Feuer ſoweit eingedämmt, daß jede Ge⸗ den zu bannen. Kurmuſik und Theateraufführun⸗ Paris, 18. Auguſt. In einem offenbar] deren namhaften Handlungshaufe die Handlum 
ſtatt findet. fahr für die übrigen auf dem Grundstück be⸗ gen bilden ebenfalls angenehme Zerſtreungen, inſpirirten Artikel erklärt der „Temps“, die ordnungsmäßig erlernt haben und dann * 

— Die Stettiner Handwerker f findlichen Baulichkeiten beſeitigt erſchien und die ebenſo der herrliche Sportſpielplatz, das Stell⸗ einzig richtige, den Frieden zwiſchen den jetzt ver⸗ einige Zeit in einem ſolchen als Haudlungsgeh 
Reſſource veranſtaltet am Montag im Gartenſ bis dahin in Reſerve gehaltene Gasſpritze abs dichein der eleganten Welt. Daß der heilfräftige | bündeten Mächten garantirende Politit ſei, in thätig geweſen fein, auch muß er fich über 4 
des Konzerthauſes wieder eines ihrer beliebten rücken konnte, das brennende Lagerhaus wurde Kurort Warmbrunn auch von Erholungsgäſten China das status quo ante in dem Siune ein⸗ Führung ausweisen und darf keine Schu 
Konzerte und hat der Sängerchor wieder ein ledoch unaufhörlich und im wahrſten Sinne des ſtark beſucht wird, beweiſt die stattliche Ziffer zuführen, wie ihn Kaiſer Wilhelm in ſeiner Rede haben. — A. M. 600. Der vom Standesg 
vielſeitiges Programm aufgeſtellt und bringt] Wortes unter Waſſer geſetzt, dergeſtalt, daß fi |von 11052 Perſonen, die in letzter Kurliſte vom an die Offiziere der Chinatruppen erklärte.] geforderte „Erlaubnißſchein“ iſt die vom königl. 
unter Leitung ſeines Dirigenten, Herrn Organiſt Bäche aus den Luken auf den Hof ergoſſen. 16. Auguſt angemeldet wurde. Die Dauer der Sollte England auf eigene Fauſt mit dieſem oder Amtsgericht ausgeſtellte Beſcheinigung, daß der 
Drabandt, eine Auswahl auserwählter Lieder für[ Das Gebäude iſt iunen ganz ausgebrannt bis] Saiſon erſtreckt ſich bis zum 1. Oktober. jenem Vizekönig unterhandeln, To könnte Frank⸗] Mann, welcher eine neue Ehe eingehen will, Fi 
Männerchor zum Vortrag. Auch der muſikaliſche auf den Keller, deſſen Spiritus behälter jetzt aller⸗ In Bad Lauterberg am Harz waren am reich ähnliches Spiel treiben, z. B. in der Bros mit den Kindern aus erſter Ehe auseinander ge⸗ 
Theil, den die Kapelle des 148. Infanterie⸗Regi⸗ dings im Wafler ſtehen. Es lagerten im Keller] 16. Auguft bereits 4114 Perſonen eingetroffen. vinz Szetſchuan. ſetzt hat. — Sp. Der Kirchenbrand zu Altdamm 
ments übernommen hat, bietet durch eine Reihe 80 bis 100 000 Liter Spiritus, ungefähr ebenſo⸗ CCC ĩðͤ2iydwdbbb0bbbbbe TEN Paris, 18. Auguſt. Wie verlautet, erhielt fand am 15. Juli 1863 ſtatt, der Blitz hatte im 
die Regierung die Einladung, franzöſiſche Offte | Thurm gezündet, wieder neu aufgebaut war 
ziere zur Theilnahme an den deutſchen Kaiſer⸗ Kirche und Thurm im Jahre 1864. Der Bau 
manövern zu entſenden. wurde von dem Zimmermeiſter Kämmerling in 

Paris, 18. Auguſt. Das „Amtsblatt“ Gemeinſchaft mit einem Stettiner Maurermeiſter 
veröffentlicht heute eine gauze Reihe Ordens» ausgeführt. 


n anläßlich der Pariſer Weltaus⸗ PP 
ſtellung. e 

Die ge erben = — — Vörſen⸗Berichte. 
Brugeres befehligt werden. er General begie 9 5 
ſich zur Beſichtigung des Manöverterrains nach See eee „ 
Amilly, wo die große Truppenſchau ſtattfinden Am 18. Auguft wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


wird. Die fremden AR 7. verlaſſen 
Paris am 13. September und werden in Chartres Sieltin: Roggen 139,00 bis 143,00, Weizen 
152,00 bis 153,00, Gerſte 141,00 bis 152,00, 


einquartiert 3 2 5 
Die Lage des Kutſcher⸗Ausſtandes iſt un⸗ Hafer 140,00 dis 145,00, Raps —— "Big 
—,—, Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 


verändert. 
1 en 


f Wie die heutigen Morgenblätter berichten, art 
und ber. Bee des Häten, erft, In Monat Ol. Platz Stettin (nach Ermitlelung): Roggen 
lt —,— neu 142,00, Weizen 153,00, Gerſte 


tober e N rühren ar 
openhagen, 18. Auguſt. Ein Erdbeben, 

von ſtarkem Getöſe begleitet, ein ſehr ſeltenes Rub 152,00, 3 „ Be 
Phänomen, hat in Jütland ſtatkgefunden. . 

London, 18. Auguft, „Dall Mail, meldet | e olberg: 3 137,00 bis . 
aus Yokohama: Li⸗Hung⸗Tſchang habe die Ver⸗ Weizen —,— bis 55 1 — bis 
mittlung des Marquis Ito verlangt. 7 Sal 7755 is — : Ni 0 8 

Bukareſt, 18. Auguſt. Der italieniſche Fin Rogan 155 00 bl 138 00 

{ ; d 7 D * 
5 Raſſi wurde aus Rumänien aus Weizen 160,00 bis —.—, Gerste —,— ble 

Die Gerüchte von einer bevorſtehenden Mo- + L en a 22 1 
biliſirung mehrerer Armeekorps werden offiziell Mark. 3 —.— Kartoffeln 40,00 bis —.— 
F nnn Platz Neu ſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 

138,00, Weizen 160,00, Gerſte —.—, Hafer 
139,00 Mark. 

Anklam: Roggen 136,00 bis 137,00, 
Weizen —,— bis ——, Gerſte —— bis 
.. Hafer —,— bis —,—, Rübſen —.—, 
Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 

8 : Roggen 137,00, W. en 
— — rſte —,.—, Hafer — —, üben 


1 
1 


viel im Erdgeſchoß, ferner im erſten und zweiten 2 5 
— — u. ee a ae 1155 1 8 
im Dachgeſchoß leere Gebinde und Kiſten. Au . 5 
Kornvorräthe waren im zweiten Stockwerk unters landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
gebracht. Den Schaden, der jedenfalls ganz Chauſſeeſtr. 3, 
beträchtlich it, haben zwei Verſicherungsgeſell⸗ vom 16, Yuguft 1900. 
ſchafteu, die „Magdeburger“ und „Aachen.“ Das Geſchäft in Sämereien zum Futter⸗ 
Münchener“, zu tragen. An das ausgebrannte gewinn und zur Gründüngung nahm während 
Lagerhaus grenzte im rechten Winkel ein zweiles, der vergaugenen Berichtswoche einen ruhigen 
das ebenfalls große Spiritusbehälter und unter Verlauf, mit Ausnahme von Inkarnatklee und 
dem Dache leere Emballage barg. Die Er⸗ Sandwicken (Vieia villosa); beſonders von 
haltung dieſes Gebäudes war ebenſo wichtig als letzteren waren die Umſätze ganz bedeutende, und 
ſchwer durchführbar, da überall, mit Ausnahme da die Vorräthe faſt geräumt und ſolche vor⸗ 
des Kellers, eiſerne Thüren die trennende Brand⸗ läufig noch nicht zu ergänzen find, jo mußten 
mauer durchbrachen. Dieſe Thüren mußten höhere Preiſe für bewilligt werden. Eine weitere 
ſtändig unter Waſſer gehalten werden, Preisſteigerung für Saudwicken dürfte ſchon in 
außerdem aber ſprang das Feuer fort⸗ kürzeſter Zeit zu erwarten ſein. — Aufträge auf 
geſetzt am Dachſtuhl über und zer⸗ Winler⸗Oelſaaten gingen zahlreich ein; auch 
ſtörte Theile deſſelben. Der Brand hat auch er] Saatgetreide wurde ſchon mehrfach beſtellt. 
neut die Gefährlichkeit der nicht ummantelten wen notiven und liefern jetzt beſtgereinigte 
Eiſenkonſtruktionen gezeigt. Die als Deckenträger in waare per 1 Kilo ab hier: Schwedischer 
aufgeftellten Säulen ſind eingeſtürzt und die Winterraps 2121 ½ Mark, ſchwediſcher Winters 
Träger fo ſtark verbogen, daß wahrſcheinlich ein rübſen 2020 ½, holländiſcher Rieſen⸗Winter⸗ 
völliger Abbruch des Gebäudes nothwendig fein raps 22—23, Ückermärker Rieſen⸗Winterraps 
wird. Das Gros der Fenerwehr rückte Abends 17½—18, Zwerg⸗Winterraps oder Kruppraps 
gegen 9 Uhr von der Brandſtelle ab, es blieb 18—18½᷑ gelber Senf 24 — 26, Oelreltig 16 bis 
jedoch eine Wache von 16 Mann unter Führung 18; kleiner oder Ackerſpörgel 13—15, großer 
von Ober feuerwehrleuten noch bis 4 Uhr früh langrankiger Rieſen⸗ nach Qualität 14—17 Mk. 
in Thätigkeit, daun wurde die Wache auf 6 und Sandwicken (vicia villosa), reine garautirt ins 
anlegt auf 2 Mann verringert, dieſe find aber ländiſche Saat 21—24 Mark; ruſſiſche, galiziſche 
noch jetzt zur Beobachtung anweſend. Während und polniſche Waare etwas billiger. Echter Jo⸗ 
Nacht wurde die Braudſtelle mit einem Dürr⸗ haunisroggen 9¼ 10 ½. Buchweizen, ſülber⸗ 
licht von 35 000 Normalkerzen Stärke kaghell er⸗ grauer 11=12, brauner 10—11. Deutſche 
leuchtet. Die Leiche eines weiteren von den Stoppel⸗ oder Waſſerrüben, lange Sorten 46 bis 
drei verunglückten Arbeitern wurde heute früh 48, runde 44 — 46, engliſche Waſſerrüben (Tur. 
geborgen, die Identität konnte jedoch mit Sicher» uipe) 65 — 72. Lupinen (gelbe, blaue, weiße), 
heit noch nicht feſtgeſtellt werden. Wicken, Peluſchken in beſter Saatwaare zu jedes⸗ 
* Verhaflet wurde hier der Hausdiener maligen Tagespreiſen. Per 50 Kilo: Jukarnat⸗ 
Eduard Borchwardt, eln Diebsgenoſſe des klee 35—37, Bokharaklee 37—41, Rothklee, rein 
kürzlich in Sicherheit gebrachten Schneiders inländiſchen 56—70, amerikaniſchen 47—49, 
Bahn. 0 Weißklee 42— 52, ſchwediſch Klee 57-67, 
* Vom Neuen Markt verſchwand heute früh Wundklee 58 —76, Gelbklee 16—22, Luzerne 
ein dem Fleiſchermeiſter Lintow aus Züllchow ] proveucer 54— 57, ungariſche 4853, nord⸗ 
gehöriges Einſpäuner⸗Fuhrwerk. ſitalieniſche 44—47, ſämtiliche Klee und Luzerne⸗ 
* Im Haufe Bunſcherſtraße 10 wurden auz Arten garantier=feiefreir Thimothee 18 —25, 
einer mittelſt Nachſchlüſſels geöffneten Boden, engliſches Raigras 14—17, lalieniſches Ralgras]! 
kammer Kleidungsſtücke ge ſtohlen. 17— 20, franzöſiſches Raigras 36 —40 Mark; 
Unter dem Biehbeſtande des Sutes Knaulgras 43—50, Honiggras 17—22, Schaf⸗ 
Franzfelde bei Paſewalk (Gutsbeſitzer ſchwingel 22.—25, Wieſenſchwingel 42—48 Mark. 
Welſch) iſt die Maul- und Klauenſeuche aus⸗ Unfer nächſter Bericht erſcheint Donnerſtag, 


gebrochen. den 23. Auguſt d. J. 
ns: Yr 155 ER fe y: E eee ee i 
an 11 t dem 16. d. M. neue ar e = 

Kräfte thätig mit durchweg erſtklaſſigen Kunſt⸗ Meueſte Nachrichten. 
leiſtungen. Eine ausgezeichnete Dreſſur⸗Arbeit Berlin, 18. Auguſt. Geueralfeldmarſchall 
zeigt der Klown Fraucois mit feinen kunſtvoll[ Graf Walderſee ſprach bei ſeinen Abſchieds⸗ 
abgerichteten „ die ſich als vielſeitige Künſtler beſuchen, wie verlautet, auch in der amerika⸗ 
roduziren. urchſchlagenden Erfolg erzielen niſchen Votſchaft vor und beauftragte den Ver⸗ 
2 Re 5 8 treter des Bolſchafters, dem Präſidenten Mac 

ren v - für 
a eee e un a5 Kinley 1 2 ür das m erwieſene 


N g „ welche Vertrauen 
us wirkungsvolle Vorträge bringt und her er 


ediegener Tonwerke für Militärmuſik beſonderes 
ntereſſe. Somit ſteht, trotz des billigen 
Entrees, ein beſonderer muſtkaliſcher Genuß in 
Ausficht, 
— Die Leipziger Sänger verbleiben 
nur noch kurze Zeit im Marx'ſchen Garten in 
Thätigkeit und bereits morgen findet ihre vor⸗ 
letzte Sonntags⸗Soiree ſtatt. Das Programm 
derſelben iſt beſonders humorvoll geſtaltet. In 
Verbindung hiermit konzertirt die Stettiner 
Konzertkapelle. Somit iſt von Nachmittags bis 
Abends muſikaliſche und humoriſtiſche Unterhaltung 
für das geringe Eintrittsgeld von 30 Pfennigen 
geboten. 

— Eine ſchwere Feuers br unſt, 
wie fie in Stettin zum Glück ſeit Jahren nicht 
zu verzeichnen war, wüthete geſtern Nachmittag 
auf dem Grundſtück der Branntweinbrennerei 
von F. Rückforth Nachf., Oberwiek 4. Das Feuer 
entſtand im Keller eines großen Lage rhauſes 
durch Exploſion von Spiritus. Es befanden ſich 
dort in zwei durch eine feſte Brandmauer ge⸗ 
trennten Abtheilungen neun Spiritustanks, die 
alle größere oder geringere Mengen dieſer leicht 
breunbaren Flüſſigkeit enthielten. In dem höher 
gelegenen Theil des Kellers, wo vier von den 
vorhin erwähnten neun Tauks lagerten, waren 
drei Arbeiter damit beſchäftigt, den Reſtinhalt 
zweier Tanks in einen dritten zu füllen. Die 
Leute hatten eine vorſchriftemäßige Sicherheits⸗ 
lampe bei ſich, wie zwei Steuerbeamte bekunden, 
die kurz vor Eintritt der Kataſtrophe den b 


be⸗ der 
treffenden Raum verlaſſen haben. Ju welcher 
Wee das Unglück geſchehen iſt, wird wohl nie⸗ 
mals aufzuklären ſein, da die zunächſt bethei⸗ 
ligten Perſonen ſicher ums Leben gekommen ſind, 
wahrſcheinlich iſt durch einen unglücklichen Zufall die 
Lampe zertrümmert worden, vielleicht durch eine n 
—— 2 nz se Me 3 er⸗ 
olgte eine ſtarke oſion, welche die Braudmauer 
zwiſchen den baden Kellerabtheilungen einfach 
umwarf und den Arbeiter Wilh. Wendlaudt 
auf die Trümmer, gerade vor ein Fenſter ſchleu⸗ 
derte. Dort fand ihn der vom Feuerwehr depot 
dem Löſchzuge vorausgeſandte Radfahrer, Ober⸗ 
ſeuerwehrmann Wimmer, dieſer vermochte 
jedoch nicht, den Unglücklichen, neben dem bereſts 
Stichflammen emporzüngelten, aus ſeiner eutſetz⸗ 
lichen Lage zu befreien, da das Fenfter mit einem 
außerordentlich feſten Eiſenroſt verſichert war, 
t der Axt war nichts auszurichten und erſt 
als Arbeiter mit Brechſtangen hinzueillen, konnte 
das Gitter gelöſt und Wendlandt hervorgezogen 
werden, er hatte in der Todesangſt zwei von 
den Eiſenſtäben mit den Händen zerbrochen. Der 
Gerettete hatte leider ſo ſchwere Brandwunden 
davongetragen, daß er im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
anfe, wohin man ihn alsbald überführte, kurze 
it nach der Einlieferung verſtarb. Die Löſch⸗ 


arbeiten wurden von beiden Feuern N 

Nat chen Fährdampfers „Dunzig“, der eben 

feine Dampfpumpe ſpielen ließ, in Angriff ges 
nommen. Die Feuerwehr ſah ſich beim Aurücken 
einem dreiſtöckigen Backſteinbau gegenüber, aus 
deſſen genftern und Luken die hellen Flammen 
ſchlugen. Innere des Gebäudes bildete ein 


Paris, 18. Auguſt. Nach Petersburger 
Meldungen wird daſelbſt über die Ankunft und 
den Zweck der Buren⸗Delegirten in der Preſſe 
abſolut keine Erwähnung gethan. Wie es 
heißt, ſoll den Zeitungen eine Zirkularnote 
von Amtswegen zugegangen ſein, in welcher ihnen 
die Erwähnung und Beſprechung dieſer Ange⸗ 
legenheit unterſagt wird. 


Ergänzungsuotirungen vom 17. Auguſt. 

— Be dünne (nach Ermittelung): Roggen 

144,00, Weizen 154,00, Gerſte —,— Hafer 
2 2 Roggen 133,00 bis 

9: Roggen 133, 2 

Wm 5180 3 158,00, Gerſte 142,00 bis 
150,00, Hafer 127,00 bis 128,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 17. Auguſt gezahlt Tote 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Flach, Zoll 
und Speſen in: 

Newport: Roggen 148,00 Mark, Welzen 
177,75 Mark. 

Liverpool: Weizen 178,50 Mark. 

Odeſſa: Roggen 153,00 Mark, Weizen 
175,75 Mark. . 


Magdeburg, 17. Auguſt. (Rohzucker.) 


Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der 
[Aufrage iſt ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. — Erich N. 
1. Die Adreſſe iſt: K. K. priv. Donau⸗Dampf⸗ 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft in Wien. 2. H. K. Tiſten 
nennt mau die Mitglieder der in Poſen von 
Hanuemaun, Keunemaun und Tiedemann bes 
gründeten Vereine. 3. Sokol⸗Vereine ſind in 
der Provinz Poſen alle die Vereine, welche gegen 
die Verbreitung des Deutſchthums arbeiten, die⸗ 
ſelben haben * beſondere „Sokol⸗Uniform“ 
Danzig, 18. Muguft. Die hiefige königliche He gleben giebt es in Steam lat für 
. 4 Ice De „ 18. Die Herzleiden giebt es in Stettin nicht. — A. G. 5 5 ae ir 
ragendes Charakteriſirungstalent bethätigt. Im Artilleriewerkſtatt wurde mit u 99 Der Gründonnerſtag im Jahre 1876 traf LA Per b 1155 
Hebrigen {ft das umfangreiche Programm wechſel⸗ Mobilmachungsarbeiten für die oſtaſtatiſche Erpe⸗ am 18. April. — A. N Wenn Eie der An⸗ B., per September 11,27½ ©, 11,32%, B., per 
voll geſtallet durch originelle Darbietungen des dition betraut. ſicht find, daß die mündliche Abrechnung mit dem Oltober 9,82½ G. 9.87½ B. per Ottober⸗ 
Schnellmalers Mr. Niven, vortreffliche gym⸗ Wien, 18, Auguſt. Vom Kaiſer Wilhelm] Beſitzer als eine rechtlich gültige Pachtung anzu⸗ Dezember 970 6, 9,721, B., per Jauuar⸗ 
des ein naſtiſche Leiſtungen der Akrobatenteuppe Ba⸗ und König Viktor Emanuel find an Kaiſer Franz Fiehen iſt, jo hätte eine klage auf Schadenerſatz März 9,777, G. 9,82 ½ B., per April» Mai 
Bluthmeer und war die Hitze fo ſtark, daß die] rowsky, die bewunderungswürdige Kunſt der Joſef aus Anlaß der Feier feines 70. Geburts⸗ | Ausficht auf Erfolg. Wir können aus Ihrer 9,90 G., 9,92 ¼ B. Stimmung behauptet. 
Schlauchführe ae e e ſich] Gentlemen⸗Akrobaten Fred und Paulh und die ſages herzlich gehaltene Glückwunſchtelegramme Zuſchrift nicht erſehen, wie die Einzel⸗⸗» Bremen, 17. August. Naffinirtes Petro⸗ 
aufüngkich nur auf etwa 25 Schr e Entfernung |treffliche Drahtſeil⸗Arbeit des Herrn Fred Nord- hier eingetroffen. f heiten der Abrechnung waren, vor allem, eum loko 7,40 B. Schmalz feſt. Wilco 
der Brandſtätte nähern konnten. Von den in heim. Der beliebte Komiker und Juſtrumenten⸗ Goerz, 18. Auguſt. Die Polizei ver⸗ob die Einzelheiten der event. Pachtung in Tubs 96 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ½ Pf., 
die Gluth geworfenen Waſſermaſſen ln man Imitator Max Marzelli bewährt ſich nach Wie haftete den arbeitsloſen Goldſchmied Carlo | bereits fe gene wurden, geſchah dies nicht, ſof andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¼½ Pf. — 
eine ungefähre Vorſtellung, wenn man hört, daß] vor als Heiterkeitserreger bei außerordentlicher, Brochi aus Verona, weil derſelbe verdächtig iſt war das Ganze als Vorbesprechung anzusehen,] Speck ftetig. 
mit 16 Schlaachleitungen gearbeitet wurde. ſortgeſetzt neue Gaben des Humors hervor“ einer auarchiſtiſchen Verbindung anzugehören. vorbehaltlich des ſpäter aufzuſezenden Vertrages 
Selbſtverſtändlich waren dabei alle erreich baren bringender Bielſeitigkeit. Die Sonntagsvor⸗ Peſt, 18. Auguſt. Auch hier fand eine] Ein ſolcher iſt wahrſcheinlich aber nicht aufgeſetzt. 
Hydrauten mit een n. Bi Sat der] ſtellung mit dem neuen Programm beginnt be⸗ große Illumination ſtatt. Trotzdem dieſelbe erſt — C. V. 15. Für den Eintritt in den Dienſt 
diveft am Oderuſer Dampf⸗ felte m 5 RN: in den letzten Tagen beſchloſſen war, fiel ſte doch der Reichs bauk muß die Reife für die Prima 
ſprien und diejenigen bon dem Fähr⸗ eee e verhältnißmäßig glänzend aus. eines Gymnaſiums, eines Realgymnaſiums oder 
dampſer mußten über den Straßendamm der Aus den Bädern Wie verlautet, ſind in der Petrozcenher einer Ober⸗Realſchule oder eine dementſprechende 
Oberwiel hinweg geführt werden, ſodaß au jener % 3 Gegend in Folge von Ueberſchwemmungen faſt Schulbildung durch das Abgangszeugniß einer 
Stelle der Wagenverkehr ſtockte. Die Löſch In Bad Warmbrunn tritt mit dem 1. alle Straßen, Bahudämme und Brücken be⸗ anderen höheren Lehranſtalt nachgewieſen werden, 

September eine allgemeine Preisreduktion ein. ſchädigt, ſo daß der Verkehr vorausſichtlich! der Bewerber darf nicht über 26 Jahre alt und 


Vorausſichttiches Wetter 
für Sonntag, den 19. Auguſt. 
Warm und heiter, ſtrichweiſe Neigung zu 
Gewittern. 


Waſſerſtand. 


arbeiten wurden von Herrn Branddirektor Stettin, 18. Auguſt. Im Revier 5,72 Meter. 


! B 2 3 > "schnell u. billig Stellung finden will, verlange pr. 

0 Olizei⸗ erordnun Ramilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. en ſchnell u. 0 A ger 
4 Grund der * und 6 des — Geſtorben: Rechnungsrath a. D. Carl Vallowigz Wi hee die Dentfche Bakanzenpoſt inc ingen 

11. März 1850 (G.-S. S. 265) und der 88 143 und e ee e e wen ien Y m 6 en 

44 d. L. V. G. vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) riette Timpf, 48 J. lPyritzl. Frau Agne ſt ) 

Berotbnet Die debe. Boßel Verwalten nach Au. Lite geh ae. 57 J. ee 

gegen hohen Lohn geſucht von 


ümmung des Magiſtrats der Stadt Stektin, für den 3 + ; 
ac Bene 0 Kopenhagen „Hotel Victoria“, M. Hermanns, 


geſammten Gemeindebezirk der Stadt Stettin, was folgt: 
- Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz, Charlottenburg b. Berlin, Bleibtreuſtr. 7. 1. 


Mitte der Stadt. dicht bei Königs⸗Neumark und könuigl' 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer vn * . 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Café und Reſtauration à la carte, Der 0 i 
Beſitzer ſpricht deutſch. b 0 N 


— Dinesen, Beſtzer. Reh-, Roth-, Dam-, Schwarzwild, 


Gesenius'sche ſowie für ſämmtliche Forſt⸗ und landwirthſchaftliche 
Erzeugniſſe, erziele die 


höhere Mädchenschule f öchſten Preiſe 
| Noßmarktitr, 8). 2 Ace 
BR 9 8 7 e ich a er Fra 101 5 & x DIT . 2 
e ng zu Mi Er 0 „K 
er Leung Aa: Höheren Mädchenſchule 1 aſſa 8 * brechnung. 
Vorſteherin zu meiner Vertretung von mir engagiert 


It. Im Mebrigen wird der Unterricht in der bisherigen N Paul Roh Schünemann, 
Weiſe und durch dieſelben Lehrkräfte weiter erteilt. hät) Weefnufsvermütier 


ir Aufnahme neuer Schilleriunen ſind Fräulein Berlin C., Zentral- Markthalle. 


£ 8 8. 
Die Größe der Sammelgruben iſt für jedes Wohn⸗] J. Rausch und Fräulein Stiehl Vormittags von 


gebäude derart zu bemeſſen, daß ſie unter Zugrunde⸗11— 1 Uhr im Schulhauſe bereit. 
Birken-Allee 7. 


Bellevue-Fheater. 
Selene Bree Der Actienbudiker. 
e ee Auneden von Mönchgut. 
menge, Das Glück im Winkel, 


Kleine Preiſe. Röckuitz — — Dir. Leon Reſemann. 
Dienſtag: Im Himmelhof, ; 
Im Bellevuc-G:ablifiement, Heute Sonntag: 
Großes Extra- Concert der Theater kapelle. 
Entree 10 . Theaterbeſucher frei, 
Vorläufige Anzeige. Donnerſtag, den 28. Auguſt: 
Nächſtes Sommer feſt. 2 


Elysium- Theater. 
S t * * * * * 4 * 
Bons unglag:; Der Herr Senator. 
Montag: Zunr letzten Male: ir 
Kleine Breite. Der Probekandidät. 
Dieuſtag: Benefiz Albert Bauer: 


Der Raub der Sabinerinnen 
und In Civil, 


Siern- Säle. 


20 Wilhelmitrafle 20, 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 
Große Sperialitäten-Vorfeltung. 


Decentes Familien Programm. 
Anfang 6 Uhr. Ende 12 Ubr. Entree 20 Pfg. 


Maur 


Königlich rumäniſcher 


Eircus Ceſar Sidoli. 


Sonntag, 19. Auguſt: 
2 Extra⸗Vorſtellungen 2 
4 und 8 Uhr. 

Zum Schluß der Nachmittags⸗Vorſtellung 
und zum Schluß der Abend⸗Vorſtellung, alio 
in beiden Vorſtellungen: 

Die neuartige m 
Waſſer⸗Pantomime „Nach Sibirien“. 
Dargeſtellt von ca. 300 Perſonen und 73 Pferden. 
Das Programm zur Nachmittags⸗Vorſtellung iſt 
garautirt ebenfalls jo reichhaltig als dasjenige 

zur Abend⸗Vorſtellung. 
Nachmittags zahlen Kinder auf allen Plätzen 
außer Gallerie halbe Preiſe. 

Montag, 20. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Gala⸗Parade⸗Vorſtellung 
für die wohlthätigen Zwecke des oſtaſtatiſchen 

8 Expeditionskorps. 

Hochfeines Elite-Programm. — Frau Direktor 
und Herr Direktor C. Sidoli mit neuen wunder⸗ 
baren Dreſſuren. 

Zum Schluß: Die 
Waſſer⸗Pantomime „Nach Sibirien“ 
mit ſämmtlichen neuen Einlagen: 
die Todesfahrt der Troicn, —— 
Schwimmende und tauchende Pferde. 
Näheres die Zettel und Säulen. 
Im Centralhallen⸗Tunnel anerkannt hervor⸗ 
ragende Küche. — Täglich Diners 12—3 Uhr. 
Abendtiſch zu zivilen Preiſen. 


j 


Die Anlagen von Waſſer⸗Kloſets auf Grundſtücken 
des Stadt⸗Bezirks Stettin, welche an die ſtädtiſche 
Kanaliſation weder unmittelbar noch mittelbar ange⸗ 
ſchloſſen ſind, iſt nur ſtatthaft, wenn für die Abgänge 
Sammelgruben nach Maßgabe der folgenden SS her⸗ 
25 und in dem vorgeſchriebenen Zuſtande erhalten 
werden. 7 on 


| 8 2. 

Die Sammelgruben müſſen maſſiv in Cementmörtel 
ausgemauert und au den Wänden, ſowie an der Sohle 
waſſerdicht hergeſtellt und nach oben hin mit Ausnahme 
der Einſteigeöffuung maſſiv abgewölbt ſein. Die Eiu⸗ 
ſteigeöffnung iſt mit Granit⸗ oder Eiſenplatten geruchlos 
abzuſchließen. Die Sammelgruben dürfen keinerlei 
Abflußvorrichtung erhalten. Das Einflußrohr muß 
mindeſtens 1½ m über der Sohle liegen. Die 
Sammelgruben müſſen mindeſtens 3 m von jeder 
anderweitigen Entwäſſerungs⸗Anlage und 8 m von 
jedem Brunnen allſeitig entfernt liegen. . 


kegung, einer Vewohnerzüßt von je 5 Perſonen für N. Rausch. 


jede einzelne Wohnung und eines Durchſchnitt⸗⸗ u 
Sehmeider-(Zwangs-)Innung, 


verbrauchs von je 10 Liter Waſſer für jeden Tag und 
Die Nachfeier von unſerem Sommerverguuͤgen 


jede Perſon wenigſtens 3 Wochen bequem ausreicht. 
8 . 4 “4 
Sänmtliche Fallſtränge der Kloſets ſind in voller zndet am Montag, den 20. Auguſt i f 3 
Weite, oben offen, Über, Dach ins Freie zu führen. Ferm Hoppe (Philharmonie) har Ben uhr 
. 8 5. 5 ab: Gemüthliches „Beiſammenſein, Abends: Tanz; 
„Die ſtädtiſch: Polizeij⸗Verwaltung iſt befugt, für] wozu wir die Mitglieder mit ihren Familien hiermit 


Fabriken und gewerbliche Anlagen, in welchen eine] freundlichſt einladen. . Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. ’ 

gröhere Anzahl: von Menſchen ſich aufzuhalten pflegt, NB, Der Bezirks⸗Berbandstag für Pommern wird in Heute Sonntag, den 19. Auguſt 1900: ö 

die derb Vorſchriften im einzelnen Falle ent⸗ . — An gu Montag, den 3. September, in Zei grosse Vorstellungen ee 
8 a 5 n S l : 

sprechend zu verſchärfen 75 zu mildern. 1. abgehalten der Besten IL. Machmitfag 4.UNR, zu welder leder Weiner bug N Heute: Borlegter Sonntag der 


r —— t, ein Kind frei einzuführen. 
Schneider- Verein. Ne ie halbe reife. 

Morgen Montag, den 20. Auguſt g Uhr? Abends 7½ Uhr: 
Geſchloſſene Verſammlung int 8 Grosse Brillant-Fest-Vorstellung. 
bei Herrn Maass. Tagesordunng: 1. Abrechnung Neues Ensemble, ei 


Bereits vorhandene Waſſerkloſets der in $ 1 er⸗ 
wähnten Art ſind ſpäteſtens bis zum Ablauf des Jahres 
1901 dieſen Vorſchriften gutfpredpenb abzuändern. 


Ouuiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden 


Brauuſchweig Borkfewer Leipziger Fänger. 
Bauern⸗Enſemble. 8 


Saiſonſchlagern. 
Von 3½ Uhr ab: 


mit Geldſtrafe bis zu 30 / beſtraf vom 2. Quartal 1900. 2. Vorſtandswahl. 3. Ver⸗ Unter And.; Auftreten Dorina - Manea - Troupe . 
Dieſe Polizei⸗V 3 1 t dee ns Der Worftond. N 7050 5 Täglich: Konzert der Stettiner Konzert⸗Kapelle. 
ieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit ihrer Verkündi⸗ ir e, e red un andos u. ſ. w. ö 5 Sonntags⸗Entree 30 Pfg., Kinder 10 Pf 
gung in Kraft. 1000 —1500 gem. Gaͤnſe > Nach der Vorſtellung: ER Kaffee * Frei = Concert. } e e ungiltig. * 
Stettin, den 17. Auguſt 1900. El 710 Ba bis Ende 5 — Kar 1 == Fes t 5 all. — Auf Wunſch Sonntag: 5 e rt ar u 
22 2 A a wöchentlichen Lieferungen na edarf, werden zu “ N Montag: Wines m | 5 f Per 
Städtifche Polizei⸗Verwaltung. hafen geht. Oherten niit Gets, und Bere Grosse ten-Verstellung. |. Dorfschule und Sänger | So er⸗Familien⸗Vorſtellung 
gez. Maken. ’ augabe an F. Schwab, Neuſtrelit l. M. Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunlon. im Verhör. bet kleinem Eintrittspreis. 


uw 


Hamburg, den 17. Auguſt 1900. 


die Kölniſehe Uufall⸗ Verſicherungs⸗ Actien: elle in N 


4 = a Neneſte Nachrichten Köln a. Rh. gewähtt durch re. 
BR: m ie Bewegungen der Dampfer der 7 
5 Hamburg A merika⸗i 1 5 Pariſer Weltansſtellungs⸗Wolice 
re Verſicherung gegen Unfälle aller Art. | I 
* „ „Allemaunia“, o amburg via Havre, rto auf die Dauer von 30 Tagen. | 8 e 
iR „Al von Hamburg via Havre, Oport auer vol Tage Magdeburg -Buckau. 


Verſicherungsſummen von 10,000 bis 160, 000 Mark. 
Policen werden verausgabt von der Direktion in Köln ſowie den N rtretern der Geſellſthaft. 
Subdirektor Bernh. Müller, Friedrich⸗Karlſtr. 13. Generalvertreter N. . Homeyer, Kronprinzenſtr. 10. 


und Liſſabon nach Para und Manos, 15. 
Auguſt 11 Uhr Nachm. Cuxhaven paſſirt. 
„ „Aragonia“, 15. Auguſt 2 Uhr Nachm. in 


Newyork. 
Auguſt 10 Uhr Nachm. in 


„ „Arcadia“, 16. 
Hamburg. 
8.D. „Auguste Vietorla“, 16. Auguſt 12 Uhr 
1 Mittags von Newyork via Plymouth und 
5 ee nach Hamburg. 
D. „Belgia“, von Hamburg nach Baltimore, 13. 
August 6 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 
„ „Bengalia“, 15, Auguſt 12 Uhr Mittags von 
Baltimore nach Hamburg. 
„ „Bethania“, von Hamburg nach Baltimore, 
n 15. Auguft 5 Uhr Nachm. von Philadelphia. 
8.D. „Columbia“, von Newyork nach Hamburg, 17. 


8 


* 


Bodeutendste Locemobilfabrik Beutschlands. 


Socomobilen 


mit ausziehbaren Nöhrenkesseln, 
von à bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste Betriehsmaschinen 
für Industrie 
und Sandwirthschaft. 


eg y ausziehbare Röhren- Dampfkessel, 


en 


TER 


Ki inigreich Sachsen: 


Bahnstation, Post- und Teiegraphenamt. 


Frequenz 1899: 8836 Personen. 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. 
treffenden halbe Kurtaxe, 


HKurzeit: 4. Mal bis.30, September. Vom 
Für die vom 1. September an Ein- 


x 5 
N 2 8. D. ES ER cn RR Ne h Hamburg, — Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Giaubersälzquelle, Molken, 5 Dreschmaschinen bester Systeme. j 
17 „ 15, Auguſt auf der Elbe bei Brunshauſen. Ir 7 
x FR atürliche Kohlensaure Stahlhäder, Eisenmineral - Moorbüder, kinstliche W | 
B. „Flandria“, von St. Thomas nach Hamburg, 15. kohlensaure Räder (System: Fr. Keller), ’ Fichteunndelexiraktbäder, Kanstliche) 8 In 3 1 59 60. 


Auguſt 3 Uhr Vorm. in Havre. 

„ „Frisia“, von Hamburg nach Montreal, 14. Auguſt 
7 Uhr Vorm. in North Sydney. 

„ „Galicia“, von Neworleans nach Hamburg, 14. 
Auguſt 6 Ihr. Vorm. von Newport News. 


Salz- und Soolbäder, elektrische Büder. 

Im Neubau des Albertbades sümmtliche für das Wasserheilverfahren nöthigen 
Einrichtungen, Arisch-römische Bäder, russische Bampfbäder, Massage und 
Lichtheilverfahren. 


F = 
5 e 
a 


Reichbawaldete schöne Umgebung von 500 —777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 


R. P. D. „Hamb 0 8.3 2 
Vorm. en F unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung. Kanalisation, elektrisches Licht. 
D. „Holsatia‘‘, 15 Auguſt 6 Uhr Vorm. von Täglich. Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radſuhrplatz, 


Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder. 
Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, 
Protestantischer und katholischer . Gottesdienst. 


Hongkong nach Saigon. 
* „Hungaria“, 17. Auguſt 7 Uhr 30 Min. Vorm. 
in Hamburg. 


Spiel-, Lese-, Billard- und Geseilschanslinmen 


Champagner⸗Trinker! 


8. P. „Kaiser Friedrich“, von Hamburg via Prospekte Most frei durch die | 
Southampton und Cherbourg nach Newport, Moni liche Bade-BDireetion Selten günftige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ | 
„17. Auguſt 5 Uhr 30 Min. Vorm. Dover 8 ra N a eee nische Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
paffirt. Rad Polzin Endſtation der Linie S ivelbein-Polzin, ſehr ſtarke Mincral-Onellen und Gold a 


D. „Lady Armstrong“, von Stettin uach Newyork, 
15. Auguſt 6 Uhr 30 Min. Nachm. 
münde. 
„ „Markomannia“, von Hamburg nach Weſtindien, 
14. Auguſt 12 Uhr Mittags von Havre. 
„ „ iubia“, von Hamburg nach Weſtindien, 13. 
Auguſft 9 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 
„ „Numidia“, 10. Auguſt in Neworleèans. 
„ „Fatrioia“, 17. Auguſt auf der Elbe bei Bruns: 
hanſen. 
„ „Pennsylvania“, 16. Auguſt 5 Uhr Nachm. in 
Newyork. 
v „Phoenicia“, Truppentransport nach Oſtaſien, 
16. Auguſt 12 Uhr Nachts in Port Said. 
00 „Pretoria“, von Hamburg nach Newyork, 14. 


Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers, Patent: und n 
Methode). Maſſage auch nach Thure Brandt. cht, 
Nerven- und Frauenlelden. 
Kurhäuſer: Friedrich - Wilhelm s⸗ Bad, Kaljerbad, Victoriabad, 
Kurhaus. 6 Aerzte. 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, 
Karl Riesels -Meiſekontor in Berlin und der „Touriſt“ in Berlin, Fraukfurt a. M. u. Hamburg. 


Mk. 1,75, Vollack a Mk. 2,20 
p. Flaſche inel. Einballage. Genau wie franzöſ. Champagner bergeit. 
Für Caſinos und Clubs befonders 
beachtenswerth. 
Offerten an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M., 
sub, Occasion“. 


in Swine⸗ Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, 6 


Johannesbad, Marienbad, 


Nachhilfecurne, Progr, durch d. Marzo rl. Director, BE 95 (*) 


ad Warmbrunn ER 


. Bahnstation — 
49 C. 


Rieseng 


18 ebe, ET m ll. d, 


schwefelhalt, 


Neue und gebrauchte eine. 


Thermalquellen v. 


Auguſt 1 Uhr 5 Min. Nachm. von Plymouth. 0 7 | 
“ Jrossart. Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharur uhr. Leiden d. Verdauungsorgane; 

„ „Sardinia“, 8 nach Oſtaſien, 14. d. Nieren u. 5 Erauen- und Hautkrankheiten, Trink- u. Badekuren, = Boden. Dampf-, Benzin- Us 

Stella er Aer 3 7 — Vorm. in Suez. Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlensäure-, electr. Thermalbäder. Eig. Anstalt f. 

Sio a 15. Auguſt Uhr Vorm. in Montevideo. Kaltwasserkur, Massage ctc, Klimat, Kurort a, Fusse d. Riesengeb, — Herrl, Petroleum- 
» , „Bilesia, a Auguft 5 Uhr Nachm. von Hong⸗ Promenaden, Concerte, Réunions. Theater, prachtvolle - Lawn-Tennis- und andere 

erde 50 gun ag Spielplätze, Motor-Boote 
„ „Suevia“, von Hamburg nach Oſtaſien, 13. F a 


in allen Größen und für sieben 307 
3 Näheres sub 
udolf Mosse, Hamb — 


Die General- Agentur 


Auguſt 10 Uhr Vorm. in Antwerpen. 
„Valdivia“, von St. Thomas nach Hamburg 16. 
Auguſt 2 Uhr Nachm. in Havre. 


nd Bil 
Le 


Prospecte gratis durch die Bade-Verwaltung in Warmbrunn, sowie durch das 
Internationale „„ - Rerlin! NV. 21, Unter den 2 75, 


N ni reinen 2 


Lieglerschule 


in Lauban- Schlesien. 


Das ſiebente Schuljahr beginnt am 9. Oktober 

4900, Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er: 

ſcht. Prograunne. werden unentgeltlich verabfolgt. 
e den 15. Juni 1900 


Der Magiſtrat. 


In einer lebhaften und verkehrsreichen Stadt und 
Badeort Mecklenburgs iſt ein in beſtem Betriebe 


befindliches 
ER Glas-, Vorzellan;, 
Galonterte⸗ Bijouterie⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 


IM. otorfahrzeug- Pr 
Bu 


„Berlin, 


Aktiongeselischatt, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Bud ‚Marienfelde- -Berlin. 


Pfälzer Wein 


beziehen Sie billig und gut von 


Ludwig Schneider, 


'Geinsheim (Rheinpfalz). 
Bezug in Gebinden ven 30 Ltr. per Liter von 
45 Big au. #23 


Ernte-RapsPläne 
bro Im 50 Pf., 60 Pf., 70 Pf., vernäht 
Zu 70 Pf. führe eine 300 Cam breite 


für die Provinz Pommern 


iſt von hochangeſehener, eingeführter, alter, dentſcher 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft mit einem tüchtigen, 
ſelbſtthätigen Fachmann anderweitig zu beſetzen. 
Gefällige ausführliche Offerten mit Photographie 
unter D. J. an die Expedition dieſer Zeitung, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Haupt-Vertreter 
wird bon einer Deutfchen Unfall: 
und Haftpflicht: Ber: 
ficherungs : Metien : Ge: 
ſellſchaft für Stettin 


Weingutsbeſitzer 


und mit Oeſen. 


3 3 8 Bellen: e e 25 ee een 8 180 und Umgegend Aalucht. Größeres 
en) mit oder ohne tſeebad⸗Filiale hohen 
ters halber abzugeben. Solvente Neflektanten be⸗ ohne Naht. ee, Nel . 8 
leben ihre Adreſſe unter S. W. durch die en 


e Berlin SW. 


Berti, Kirchplatz , einzureichen. 0 0 Motore für Gas, Benzin eto. 


im allen Grössen 


dieler Batu 


Ansichtska rien 12 
künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., 


sortirt. 


Billige Lektüre!! 
Jahrgang 1899 und früher, 
von: Land und Meer, Buch für Alle, 
Gartenlaube, Gute Stunde, Illustr. Welt, Fliegende 
Blätter à 2 M., Daheim, Romanbibliothek, Ber- 


Mietenpläne, 


Locomobil- und Dreschkastenpläne 

imprägnirt in jeder gewünſchten Größe, erſtere 

auch rund, von „ 1,30 pro (Im an in 
jeder Preislage hält ſtets auf Lager. 


badete Clasen 
Adolph Goldschmidt, 


Stettin, 
Saolc- u. Planfabrik, N Fee Königstr. L 


‚prompt lieferbar! 


Bernstein 


N 
| aufe 5 Ken 8 ene 


Bernſteinwaarenfabrik, 
u“ erlin, 


Weitgehendsto Garantie! 
Günstige eee 


Alexanderſtraße 40 


..... e e Dreschsätze! ++» 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


600 1 
Heiraths_ enten, ar 5 


liner Illustr. Zeitung, Das neue Blatt. Heitere Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 
Welt, per Jahrgang komplett à 1,50 Mk. Stettin, Loulsenstrasse 8. Fernſprecher 325. ! (ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. 
&) Germania, Berlin, Besselstr. 11 A, ® Geben Sie nur Adreſſe au. 
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